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Oberst Beck bei König Carol
.

( Eigener Drahtbcricht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die ungarische Frage im Vordergrund .

as . Berlin , 19 . Okt . Der polnische Außenminister Beck

ist gestern abend nach Rumänien abgereist und wird heute eine

Zusammenkunft mit König Carol haben . So

überraschend die Meldung von der Reise an sich ist , so liegst es

doch vollkommen auf der Linie der bisherigen polnischen

Augenpolitik , wenn Warschau angesichts der noch nicht völlig

geklärten Lage in Südost - Europa in einen Gedankenaustausch
mit dem ihm befreundeten Rumänien eintritt und wenn es

sein stets betontes Interesse an der Entwicklung im Donau -

raum durch diese Besprechungen begründet . In erster Linie

dürfte wohl die von Polen stark unterstützte ungarische Forde¬

rung nach einer gemeinsamen polnisch - un¬

garischen Grenze in den Besprechungen mit König
Carol eine Rolle spielen . Man weiß , daß sich die Tschecho -

Slowakei einer solchen Grenzziehung widersetzt . Es scheint
aber , als ob auch in Rumänien dieser Plan mit einem ge¬
wissen Mißtrauen ausgenommen worden ist in der Befürch¬
tung , daß dieser polnisch -ungarische Korridor eine Barriere

für Rumänien werden könnte . Demgegenüber betont man in

Warschau , daß zwischen Polen und dem ihm verbündeten
Rumänien so zahlreiche gemeinsame Interessen bestünden und

daß die Freundschaftsgefühle zwischen beiden Völkern so stark
seien , daß Polen auf ein weilgehendes Verständnis für seine
Wünsche und Interessen in Bukarest glaube rechnen zu können .

Gewisse französische Blätter haben schon vor der Rumänien¬

reise Becks eine völlige Übereinstimmung beider Regierungen
als sicher angenommen und haben dann davon phantasiert , daß

Polen , Ungarn und Ruinänien sich als neuer Block „ dem Vor -

inarsch Hitlers
"

entgegenstellen würden . Daß man hierbei von
Staaten spricht , mit denen das Deutsche Reich seit Jahren

freundschaftliche Beziehungen unterhält , stört die französischen .

Schreiberseelen nicht weiter . Die römische „ Tribun a " hat

bereits auf diese allzu plumpen Methoden einzeler Pariser
Blätter hingewiesen , die sogar behaupteten , in der ungarisch¬
slowakischen Frage herrsche eine ^ tiefgehende Mei¬

nungsverschiedenheit zwischen Deutschland
und Italicn .

“ Man sieht , daß sich gewisse Pariser Jour¬

nalisten eine Politik ohne Differenzen und eine

Politik ohne Barrieren gar nicht mehr vor st eilen
können . Diese französischen Blätter glauben auch heute noch
immer , alle diese Staaten als Werkzeuge für ganz andere als

ihre eigenen Ziele betrachten zu können . Eine solche Auf¬
fassung wird auch in Warschau nachdrücklich abgelehnt . Wenn

man von Bollwerken gegen andere Staaten spricht , so wird

demgegenüber in Warschau betont , daß die polnische Politik
solche Tendenzen ausschließe . Die polnische Politik strebe nach
einer gesunden und dauernden Ordnung der Ver¬

hältnisse dieses Gebietes . Diese Probleme könnten aber ohne
Beteiligung Polens nicht gelöst werden . Polen hat bekannt¬

lich sein Interesse an den Fragen des Donauraumes schon
früher wiederholt unterstrichen . In Warschau weist man auch
darauf hin , daß der Rumänienreise Becks mehrfache Unter¬

redungen des polnischen Außenministers mit dem ungarischen
und rumänischen Gesandten vorangegangen sind unb daß
Warschau seinen Standpunkt in den Hauptstädten verschiedener
Länder so in Berlin , Rom , Budapest und Bukarest dargelegt
habe .

In Ungarn erklärte man gestern abend hinsichtlich des

gegenwärtigen Standes des ungarisch - tschecho - slowakifchen Ver¬

hältnisses , daß neue Verhandlungen bis jetzt noch nicht einge¬
leitet seien . Die Anregung dazu müsse von Prag ausgehen
und zwar müsse die Prager Regierung Vorschläge machen , die
die berechtigten ungarischen Forderungen ohne Vorbehalt an¬
erkennen . Prager Meldungen wollten wissen , daß die Wieder¬

aufnahme der Verhandlungen mit Ungarn in Kürze zu er¬
warten seien .

Treue dem Gesetz des Aufbruchs !

Reichsleiter Rosenberg vor den Schulungsmännern der Partei .

Crössinsee , 18 . Okt . Von höchster Bedeutung für die

künftige Schulungsarbeit der Partei war die Rede Reichs¬
leiters Rosenberg vor den aus der Ordensburg
Crössinsee versammelten Gau - und Kreis -

Schulungsleitern . Ziel der gesamten Erziehungsarbeit
der Partei sei die freie Persönlichkeit des

nationalsozialistischen Menschen , so betonte der

Reichsleiter , und verkündete für diese freie , selbstschöpferische
Persönlichkeit die verpflichtende Idee bei

Kameradschaft . Das lebendige Kameradschaftsbewußtsein
der großen Gemeinschaft aller Nationalsozialisten , die in den

Kampfjahren zu der Fahne standen , sei der Zell - und Kraft¬
kern des modernen deutschen Sozialismus . Die Treue

gegenüber dem Gesetz des Aufbruchs und gegen¬
über den inneren Werten der Kampfjahre werde für alle

Zeiten den seelischen Widerstand des nationalsozialistischen
Volkes gegen jeden Angriff von außen wie von innen sichern .

Tag der italienischen Polizei .

Die große Parade vor Mussolini . — Reichssührer ff Himmler
unter den Ehrengästen .

Rom , 18 . Okt . Mussolini hat am Dienstagvormittag an¬

läßlich des XHI . Jahrestages der italienischen Polizei eine

große Parade der römischen Polizeitruppen auf dem Gelände

von Vitta Elori abgenommen . Unter den Ehrengästen be¬

fanden sich Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei ,
Himmler , und seine Begleitung , darunter ^ -Obergruppen¬

führer General Daluege und - / - Gruppenführer Heyd -

r i ch, sowie Abordnungen der japanischen , polnischen , national¬

spanischen , jugoslawischen , ungarischen und albanischen Poli¬
zei . Die straffe Disziplin der vorbeimarschierenden
Abteilungen fand allerseits größten Beifall .

Am Nachmittag wird der Reichsführer ff und seine Be¬

gleitung auch den interessanten Vorführungen beiwohnen , bei
denen die Polizeitruppen alljährlich Zeugnis ihres hohen Aus¬

bildungsstandes ablegen .

Jerusalemer Altstadt eingeschlossen .

wt . Bisher spielten sich die Kampfhandlungen in Palä¬
stina größtenteils in den kleineren Städten und auf dem
flachen Lande ab . Nun ist es soweit gekommen , daß die
Araber sich in der Altstadt von Jerusalem
verbarrikadiert haben . Zwei englische Regimenter haben
die Altstadt eingeschlossen . Militärflugzeuge kreisen
in geringer Höhe über den Häusern . Ständig fallen Schüsse .
Ein Araber wurde getötet , ein junger Araber , ein Mädchen
und ein Kind verwundet . In London ist man über diese
Entwicklung außerordentlich beunruhigt . Man rechnet
damit , daß

'
heute über ganz Palästina der Kriegszustand er¬

klärt werden wird . Die Polizei wurde dem Militärbefehls¬
haber unterstellt , womit die Befugnisse der Zivilbehörden be¬
reits weitgehend an das Militär übergegangen sind . Sämt¬
liche Londoner Zeitungen betonen , daß die britische Regierung
jetzt entschlossen sei , niit „ allen Mitteln "

vorzugehen , um die
Ordnung wiederherzustellen . Der meist gut unterrichtete
„ Daily Telegraph

"
glaubt , daß man den Teilungsplan

fallen lassen unb versuchen wird , einen arabisch - jüdischen
Staat unter englischer Führung zu schaffen .

Französische Hetzpresse mutz Falschmeldungen dementieren .

Paris , 18 . Okt . Eine Reihe von Blättern , wie das

radikalsoziale „ O e u v r e " unb bei sozialdemokratische

„ Populaii e “
, bringen am Dienstagmorgen an sichtbarer

Stelle ein Dementi zueiner Reihe vonFalsch -

laire " versucht in einem gewundenen „ Kommentar "
zu der

amtlichen Richtigstellung die Verantwortung wenigstens für
einen Teil der Falschmeldungen von sich auf andere abzu¬
wälzen .

Friedensanleihe .

Von Willi Peinpel .

Es ist vielleicht das Bewundernswerteste am Aufbau des

Staats - und Wirtschaftslebens des Dritten Reiches , daß alle

Maßnahmen , die die Regierung plant und durchführt , die Hilfe
und tatkräftigste Einsatzbereitschaft des ganzen Volkes finden .

Das Jahrfünft , das hinter uns liegt , gibt genügend . Beweise

dafür . Greifen wir aus der Vielheit der in Angriff genom¬
menen unb teilweise bereits restlos gelösten Aufgaben nur

zwei bet wichtigsten heraus , so tritt diese Gemeinschaftsleistung
des deutschen Volkes ganz sinnfällig in Erscheinung . Der Land¬

bewohner war sich bewußt , daß nur seine uneingeschränkte

Bereitwilligkeit den kühnen Gedanken der Ausweitung unserer

Ernährungsbasis , wie sie in bei gewaltigen Etzeugungs -

schlacht verankert würben , Gestalt unb Erfüllung bringen
konnten . An ben schaffenben Menschen im gewerblichen unb

industriellen Leben trat die gleiche Forderung bei der Ver¬

kündung des Vierjahresplanes heran . Und auch hier

hat sich keiner dem Rufe des Führers versagt . Nur dadurch ,
daß jeder einzelne deutsche Mensch sich ganz persönlich von den

Dingen ansprechen ließ unb erkannte , daß es aus jeden

einzelnen ankam , sollte das gigantische Werk des wirtschaft¬

lichen Aufbaues gelingen .

Die Wirtschaft darf in einem Staate nicht Selbstzweck

sein , sie erfüllt ihre Aufgaben dann aufs beste , wenn sie dem

Volksganzen dient . Als Adolf Hitler die Volks¬

führung übernahm , war das nicht so . Es konnte nicht so sein ,
weil alle Voraussetzungen für ein volksnahes Arbeiten der

Wirtschaft fehlten . Hatten wir eigentlich in Deutschland noch
ein Wirtschaftsleben , das den Ehrentitel „ Volkswirtschaft

"

verdient hätte ? Nur in ganz wenigen Fällen war das Wirt¬

schaftsschaffen unseres Volkes unabhängig von Machenschaften

gewisser Kreise , die ihre egoistischen Interessen nur zu gerne
hinter dem Weltwirtschaftsgedanken versteckten . Die Regie¬

rungen vor 1933 brachten nicht den Willen und die Kraft auf ,
der deutschen Wirtschaft die Wege zu weisen , die herausführten
aus der internationalen und für das deutsche Volk unfrucht¬
baren Abhängigkeit . Der Nationalsozialismus erst hat die

Grundlagen zu einer nationalen Wirtschaft gelegt und damit

auch auf weltwirtschaftlichem Gebiet DeuWland die Gleich¬

berechtigung zurückerobert . Deutschlands Wirtschaft war vor

1933 hemmungslos mit der Weltwirtschaft verkettet . Ihre

Krise war auch unsere Krise . Das konnte gar nicht anders

jein , weil unsere Wirtschaft keinen eigenen Lebenswillen mehr

aufbrachte . Die Folge davon war , daß das Volk , das , ja
immer einen gesunden Instinkt auch für diese Dinge aufweist —

trotzdem man immer glaubte , mit der Dummheit und der

wirtschaftlichen Unkenntnis der Masse rechnen zu können — ,
sich mehr und mehr der Wirtschaft gegenüber entfremdete , zumal
es ja auch die politische Unfähigkeit der parteipolitisch unter

Druck gesetzten Regierungen erkannt hatte .

Als das Volk jedoch sah , daß der Führer erst einmal dafür

sorgte , im eigenen Hanse Ordnung zu schaffen , ohne r it bei

Hilfe des Auslandes zu rechnen , als er an die Tatkraft jedes

einzelnen Deutschen appellierte , da stellte sich der deutsche

Mensch diesem Aufbauwerk restlos zur Verfügung . Der

Führer brauchte dazu Geldmittel , das Volk gab sie ihm , weil

es Vertrauen in seine politischen unb wirtschaftlichen Maß¬

nahmen setzte . Es würbe nicht enttäuscht . Die Wirtschafts -

orbnung unb Wirtschaftsgestaltuna machte immer wieder neue
Mittel notwendig , die nicht versagt wurden . Und so ist es

auch in diesen Tagen wieder . Das Reich hat eine neue Schatz¬
anweisungsserie aufgelegt , die — das kann jetzt schon aus
Grund bei eingelaufenen Zeichnungen gesagt werden — restlos

untergebracht werden wird . Jeder , der sein Geld dem Reich

zur Verfügung stellt , weiß ja heute , daß er dadurch einen

persönlichen Beitrag am Aufbau Großdeutschlands teiltet . Er

stattet damit gleichzeitig seinen Dank ab für das große

Friedenswerk des Führers . Durch die Sicherung des Friedens

ist der ungestörte Ablauf unseres wirtschaftlichen Aufbaues

gewährleistet . Noch manche Aufgabe gilt es zu lösen , um den

Lebensstandard jedes einzelnen Volksgenossen zu steigern .
Denn darum geht es ja doch letzten Endes . Die gesunde

Finanzierungspolitik der Regierung trägt für die Gesamtheit
des Volkes wie für jeden einzelnen ihre Früchte . Die Wirt¬

schaftspolitik in ihrer Gradlinigkeit , die sie bisher auszeichnete ,
fortgeführt , hat den gesicherten Wohlstand des Volkes zum
Ziel .

Meldungen während der letzten Tage und zwar be¬

ginnend mit dem Hinweis , daß man in Regierungskreisen die

öffentliche Meinung vor der Falschnachrichtenkampagne

warne , die Besorgnis erregend angewachsen sei .

In diesem Dementi werden Meldungen über angeb¬
liche Reisepläne ausländischer Staats¬
männer nach Frankreich , über Projekte verschiedener
Regierungen , über Auswirkungen der deutsch - tschechischen Be¬

ziehungen und gegen Deutschland gerichtete

Lügenmeldungen in aller Öffentlichkeit als völlig un¬

richtig bezeichnet . Zum Schluß des Dementis heißt es , die

Häufigkeit von Informationen dieser Art , deren Quelle nicht
kontrolliert werden könne , sei geeignet , Polemiken
gegen die guten internationalen Veziehungn
zu nähren und im Innern einen Zustand des Unbehagens
zu unterhalten , der sich auf den Geldmarkt ungünstig aus¬
wirken könne .

Das ,F )euvre
" druckt dieses Dementi auf seiner ersten

Seite ohne Kommentar ab . Der sozialdemokrarische „ Popu -

Gleichzeitig polnisch - ungarische Besprechungen .

Warschau , 19 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der polnische Außen¬
minister hat heute morgen 6 Uhr die rumänische Grenze in

Marasesti überschritten , wo er von dem rumänischen
Außenminister Comnen unb dem polnischen Botschafter in

Bukarest , Graf Raczynski , empfangen wurde . Von Mara¬

sesti aus begibt sich der polnische Außenminister nach E a l a tz,
wo er um 15 Uhr eintrifft . In Galatz weilt der rumänische
König anläßlich der Manöver der rumänischen Armee ; zweifel¬
los wird der polnische Außenminister dort unverzüglich
empfangen werden .

Gleichzeitig mit ben Besprechungen in Galatz erfolgt eine
erneute polnisch - ungarische Fühlungnahme
in Budapest , wohin sich heute von Warschau aus einer der

engsten Mitarbeiter des polnischen Außenministers , sein Kabi¬

nettschef Graf L u b i e n f k i , mit dem Flugzeug begibt .

Besonders die der Regierung nahestehenden Blätter be¬

fassen sich ausführlich mit der Bedeutung der Reisen . „ Expreß

Poranny
"

schreibt , Polen trete aktiv zugunsten einer grund¬

sätzlichen und gerechten Erledigung der noch nicht entschiedenen

Fragen hervor . Der Standpunkt Polens sei vom ersten Augen¬
blick an klar und entschieden gewesen . Polen strebe danach

daß alte Fehler nicht durch die Schaffung künstlicher Staaten

gebilde wiederholt werden unb baß eine totale Lösunc

erfolgt , bie in diesem Teil Europas die Ordnung und das

Gleichgewicht sicherstelle . „ Gazeta Polska
" erklärt , es sei

wichtig , daß der Prozeß , der sich jenseits der polnischen Kar¬

pathengrenze vollzieht , nicht in bie Schaffung eines neuen

Provisoriums ausläuft , sondern baß die neuen Verhältnisse ,
bie bort entstehen , für alle tragbar find und zu einem inter¬

nationalen Zusammenleben führen . Surfer Poranny
"

gibt
dem Wunsch Ausdruck , daß die Beziehungen zwischen den Slo -

waken und Ungarn so geregelt werden , daß eine dauerhafte
unb aufrichtige Zusammenarbeit zwischen ben beiben Rationen

möglich sein wirb .
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Rüstungspsychose abgeschwächt .

Kz . In London scheint man allmählich ein Gefühl dafür

zu bekommen , daß mit dem hysterischen Rüstungs¬

geschrei dem englischen Prestige wenig gedient ist . Emg

es doch nicht allein um die Aufrüstung . Man konnte sich viel¬

mehr des peinlichen Eindrucks nicht erpehren , daß die Gegner

der Ehamberlainschen Politik in erster Linie die Münchener

Vereinbarungen zu bagatellisieren suchten . Das Votum der

Tausenden die Chamberlain mit dem jubelnden Empfang , den

sie ihm bei seiner Rückkehr bereiteten , für die Erhaltung des

Friedens dankten , steht gegen sie . Das englische Volk will ,
wie alle Völker , den Frieden , und diesen Wunfch können auch

die Parteimänner , wenn sie eine Niederlage bei den kommen¬

den Wahl vermeiden wollen , nicht übersehen . So lagt sich in

den letzten Tagen auch in der englischen Preffe eine ge¬

wisse Ernüchterung feststellen . Die „ Times ' teilt die

Gegner der Ehamberlainschen Friedenspolitik in drei Gruppen

ein und nennt als erste die Leute , die einen Präventiv¬

krieg propagierten . Von ihnen sagt das Blatt , datz sie aus

der Zeit von 1914 bis 1919 nichts gelernt hätten und heute

noch eine Machtpolitik für möglich hielten . Zu ihnen

gesellten sich die Politiker , die durch das Münchener Abkommen

das englische Prestige für gefährdet hielten die von

einer entehrenden „ Übergabe vor Drohungen

prächen . Und hier kommt die „ Times "
zu einer reichlich

päten , aber immerhin erfreulichen Erkenntnis . Sie meint , es

ei besser gewesen , wenn man das Unrecht von Versailles an

dem schwachen Deutschland vor 1933 bereits wiedergutgemacht

hätte . Zweifellos würde man damit dem heute , oft ange¬

zweifelten englischen Gerechtigkeitsgefühl einen größeren Dienst

geleistet haben . Diese Wiedergutmachung , so schreibt die

„ Times "
, aber heute einfach verweigern zu wollen , weil

Deutschland inzwischen stark genug geworden fei , sein Recht zu
vertreten , hätte nur die Fehler oer Vergangenheit rkvch ver¬

größert und die Zukunft Europas gefährdet . Dann gäbe es

noch eine Richtung , die behaupte , Chamberlains Versöhnungs¬

politik bedeute nichts anderes als eine Allianz mit den

faschistischen Staaten gegen Sowjetrutzland . Man

habe Moskau zu den Münchener Verhandlungen nicht zuge¬

zogen , weil es „ nicht am tschechischen Streit beteiligt gewesen

sei
"

. Mit diesen drei Gruppen , die das Abkommen von

München bekämpfen , umreißt die „ Times " die Klique , die aus

einem unüberwindlichen Haß gegen die autoritären Staaten

heraus das Gefühl für Gerechtigkeit verloren hat . Die

Versailler Reaktionäre und die bolschewistisch
angekränkelten Ideologen vereinigen sich hier zur

Abwehr gegen die Befriedung Europas .
In seiner abschließenden Bemerkung bescheinigt das

führende englische Blatt den Franzosen , datz ihre Ein¬

kreisungspolitik gegen Deutschland endgültig
erledigt i st . Es sagt u . a ., Chamberlain habe sich mit

Problemen befaßt , die ein Ergebnis des Werkes von Ver¬

sailles und der - Pläne zur Einkreisung Deutschlands gewesen
seien . Dieses ganze System , besten Haltlosigkeit man
mittlerweile eingesehen habe , sei in den » ergangenen Jahren

trotzdem aufrecht erhalten worden , nicht von England , sondern
von anderen Mächten , die „ im eigenen Interesse zu handeln
glaubten .

"
Chamberlain habe mit dieser traurigen Erb¬

schaft aufgeräumt . Paris wird sich nicht im unklaren darüber

sein , auf wen sich diese Worte beziehen .
Lord W i n t e r t o n , der in der letzten Zeit wegen seiner

Aufrüstungspropaganda von sich reden machte , legt anscheinend
Wert darauf , nicht falsch verstanden zu werden . In . einer

Rede , die er am Dienstag hielt, betonte er , daß der Friedens¬
willen des englischen und des deutschen Volkes bewiesen sei .

Rach dem Münchener Abkommen sei ein Krieg weniger
"

wahrscheinlich als je . Die Gleichheit der

Rüstungen aber stelle die einzig wirkliche Grundlage dar ,
auf der eine Verständigung zwischen den Nationen

möglich sei . Im übrigen , das kann man aus einem Teil der

Londoner Prelle entnehmen , sieht man in England , nadjbem

die erste Welle der Rüstungspsychose allmählich zu verebben

beginnt , ein , datz man hinsichtlich der Lücken in den
^.englischen

Rüstungen doch reichlich übertrieben hat . Ein Militarsqrif ^
steuer mutz das in der „ Sunday -Times " wenigstens hinsichtlich
der Flotte selbst eingestehen . Er behauptet , datz es noch an

kleineren Fahrzeugen , Zerstörern usw . fehle , datz die Flotte
aber sonst intakt sei . Auch R o o s e v e l t fühlt sich veranlaßt ,
die Rüstungspropaganda abzuschwächen . Viel¬

leicht hat er eingesehen , datz sie mit den Friedenstelegrammen ,
die er während der Krisenlage nach Europa sandte , nicht

sonderlich gut harmoniert . Diese Friedensschritte haben ohnehin
einen etwas unangenehmen Beigeschmack , wenn man die

amerikanische Ausfuhrstatistik für Krittssmaterial liest . Der

Präsident betont , datz alle bisherigen Meldungen der amerika¬

nischen Presse über den Umfang der Aufrüstungen auf Mut¬

maßungen beruhten . Das gälte auch für die '
Behauptung von

einer Verdoppelung der Armeeflugzeuge auf über 4000 .

Roosevelt stellt andererseits aber fest , daß die Überprüfung der

Notwendigkeit eines erweiterten Programms der Landesver¬

teidigung gute Fortschritte mache .
Auch die italienische Presse hat die Rüstungspsychose in den

demokratischen Ländern mit größter Aufmerksamkeit verfolgt .

Sie bringt den übereifrigen Demokraten in Erinnerung , datz

Deutschland und Italien einen unzerbrech¬

lichen Block bilden , mit allen ihren Kräften zu Lande ,

zu Wasser , in der Luft , aber auch mit allen ihren geistigen

Energien . Diese Tatsache dürste wohl mit zu der wachsenden

Einsicht beigetragen haben , daß man den autoritären Staaten

mit dem Rustungsgeschrei wenig imponieren kann .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Staatsminister
und Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner
das Goldene Treudienstehrenzeichen für

40jährige treue Dienste verliehen und ihm heute mit herzlichen

Glückwünschen und einer künstlerisch ausgestalteten Ehrenur¬
kunde auf dem Berghof persönlich überreicht .

Der Präsident der Vereinigung deutscher Frontkämpfer¬
verbände H e r z o g v o n Coburg hat ein Telegramm an die

British Legion gerichtet und sie Angehörigen der Legion

zu einem Besuch in Deutschland eingeladen . Das Telegramm
hat folgenden Wortlaut : „ Im Namen der 5 000 000 deutschen

Frontkämpfer lade ich unsere Kameraden der British Legion ,
die sich in ritterlicher Haltung der gerechten Sache des Friedens
in schweren Tagen zur Verfügung stellten , zu einem Besuch

nach Deutschland ein . Ich würde es begrüßen , wenn die

Kameraden in der Zeit vom 29 . 10 ., Abfahrt London , bis zum
7 . 11 ., Ankunft London , Gäste der deutschen Frontsoldaten sein
würden .

"
*

Am Dienstag wurde über den Gesundheitszustand
des türkischen Staatspräsidenten ein von acht

Ärzten unterzeichnetes Bulletin ausgegeben . Darin wird fest¬
gestellt , daß eine Besserung im Befinden des Patienten ein¬

getreten ist , datz aber die nervösen Störungen weiter

anhalten .

Tagesbefehl Generalfeldmarschalls Göring an die Luftwaffe .

Berlin . 18 . Okt . Der Reichsminister der Luftfahrt und

Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall
Göring , hat nach Abschluß des Einmarsches der deutschen

Truppen in Sudetendeutschkand folgenden Tagesbefehl an die

Luftwaffe erlassen :
-Kameraden ! , „ m „ .
Zum zweiten Male in diesem Jahre hat unser Volk einen

Zeitabschnitt gewaltigen geschichtlichen Ausmaßes erlebt . Nach
der Ostmark ist nun Sudetendeutschland nach iahr -

zchntelangem Kampf ins Eroßdeutsche Reich h e i m g e k e h r t .

Der Kampf wurde gewonnen , als unser Führer seine und

des ganzen deutschen Volkes Kraft auf der Seite des Rechtes

einsetzte , und er wurde friedlich gewonnen . Gar an t

für die Erhaltung des Friedens in den entschei¬
denden Tagen war aber die starke deutsche Wehr¬

macht . ,
Als Oberbefehlshaber der Luftwaffe sage ich meinet

Fliegertruppe , Flaktruppe und der Luftnachrichtentruppe Dank

für die in den letzten Monaten geleistete Arbeit zur Sicherung

unseres Reiches und Anerkennung für ihren Einsatz und ihre
vorbildliche Haltung bei dem Einmarsch in die befreiten
Sudetenrande . Dieser Dank und diese Anerkennung gilt aber

auch allen denen , die in stiller Pflichterfüllung auf scheinbar
unbeachtetem Posten ihren Teil zur Hebung der Einsatzbereit¬

schaft der Luftwaffe und zur Sicherung des deutschen Lebens -

raumes beigetragen haben .
Unser Volk , unsere fudetendeutschen Brüder , aber auch un¬

sere Gegner haben die imponierende Stärke unserer stolzen
Luftwaffe gesehen . Für unser Volk ein Gefühl stolzen Se lb st -

bewußtfeins , für die Umwelt ein Gefühl achtung¬

gebietender Überlegung .
Unsere Friedensarbeit geht weiter zur Vervollkommnung

dieser Waffe , die , getreu unserem Führer , Volk und Reich

gegen jeden Gegner schützen wird .
Unser Führer und überster Befehlshaber , Adolf Hitler ,

Sieg - Heil . ( gez .) Hermann Göring .

Hauptversorgungsader der chinesischen Armeen unterbrochen
Tokio , 18 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) An der

Südfront wurde der bedeutende chinesische Stutzpunkt

Jaugshi « , östlich vou Sieuning an der Hankau -

Kauton - Bahu , DienstagfrLH von de » Japanern einge¬
nommen . Der japanische Heeresbericht von der Südchina -

Front erwähnt Einzelheiten von der Vernichtung der

chinesischen 151 . Division , die sich mit 3000 Frei¬

willigen aus dem Süduser des Ostflusies befand . Durch den

schnellen Vormarsch der Japaner hatten d,e Chinesen rede

Aussicht auf ein Entkommen verloren . Die Japaner brachten

ihnen eine vernichtende Niederlage bei und riehen

die Truppe vollständig auf .

Die japanische Presse würdigt in ausführlichen Leit¬

artikeln die hohe Bedeutung , die der Besetzung von

Teilen der Eisenbahn Kaulun — Kanton nörd¬

lich des Territoriums der britische « Kolonie Hongkong beizu¬
messen sei . „ Tokio Nicht Nichi " und „ Tokio Asahi Schimbun "

heben die doppelte Bedeutung dieses wichtige » Erfolges der

japanische » Südchina - La » du » gsexpeditio » hervor . Einmal
werde hiermit die Hauptversorgungsader der

Armeen Tschiangkaischeks unterbrochen , wo¬

durch die letzte Widerstandskraft Chinas in kurzer Zeit ver¬

nichtet sei » werde . Ebenso bedeutend sei , datz damit die vor¬

herrschende Rolle Hongkongs in der Politik der

Westmächte gegenüber China und besonders während des

jetzigen Chinakonfliktes erledigt sei . Die bevorstehende
Einnahme Kantons , des politischen und wirtschaftlichen Zen¬
trums Südchinas würde diesen Prozeß der A u s s ch a l t u n g
des Einflusses der fremden Mächte vollenden .

Kurz vor der Befreiung erschossen

Der Führer verfügt Flugausbildung auf den Ordensburgen .

Berlin , 18 . Okt . Der Führer hat angeordnet , daß die

Stammführer und Junker auf den Ordensburgen
der NSDAP , auch im Motorfliegen ausgebildet
werden .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat , wie die NSK .
meldet , daraufhin mit dem Korpsführer des NS .- Flieger -

korps , Generalleutnant Christiansen , ein Abkommen

getroffen , daß das NS .-Fliegerkorps auf den drei Ordens¬

burgen Sonthofen , Bogelfang und Cröfsinfee je eine Schule
für Motorflugsport errichtet , auf denen die Stammführer
und Junker im Motorfliegen ausgebildet werden .

Da der für die Ordensburg Vogelfang vorgesehene
Flugplatz z . Zt . noch nicht fertig ist , wird die Schulung für
die Angehörigen dieser Ordensburg voraussichtlich zunächst

auf der Reichsschule für Motorflugsport Köln des RS .-

Fliegerkorps stattfinden .
Für die Ordensburg Crössinsee ist die fliegerische Aus¬

bildung ebenfalls vorgesehen , jedoch ist auch hier der Flug¬

platz noch nicht fertig .
'

Die Schulen auf den Ordensburgen sind demnach

Schulen des NS .- Fliegerkorps . Durch diese Ausbildung der

Stammführer und Junker bei den Ordensburgen wird

zwischen dem NS .-Fliegerkorps und der Heranwachsenden

Führerjugend des deutschen Volkes eine innige Kamerad¬

schaft entstehen und dadurch wiederum ein weiterer und

besonders wirksamer Weg , um den Fluggedanken im Lause
der nächsten Zukunft dem ganzen deutschen Volke auf das

eindringlichste zu vermitteln .__ ________

Zwei weitere sudetendeutsche Todesopfer .

Böhmisch -Leipa , 18 . Okt . Wie erst jetzt bekannt wird ,
ist der bekannte und beliebte Arzt Dr . Zdarsky aus Hirsch¬

berg am See , ein verdienter Amtswalter der SDP ., am

letzten Tage vor der Befreiung des Städtchens von einem

tschechischen Posten durch einen Schuß in die Brust ge -

tötet worden . Dr . Zdarsky befand sich auf der Rückkehr von
einer Autofahrt von Leipa nach dem noch besetzten Hirschberg .
Der Posten war von einem hinter dem sudetendeutschen Arzt

fahrenden Militärauto durch Lichtsignale verständigt worden .
Weiter wird bekannt , daß der am 2 . Oktober bei Halbstem

von tschechischen Soldaten schwer verletzte Zeichner August

Hoffmann im Böhmisch - Leipaer Krankenhaus gestorben

ist . Der Wirt des Hotels „ Petelka
" in Hirschberg , der von

tschechischen Truppen verschleppt worden ist , ist noch immer

nicht in seine Heimatstadt zurückgekehrt .

Der Kamps um die Sicherung unserer Rohstoss - Basis .

Deutschland ist im Vergleich zur Zahl seiner Bewohner
und zu dem großen Bedarf seiner Industrie arm an

Bodenschätzen . Nur Kohle und Salze sind für Jahr¬
hunderte vorhanden , Zink immerhin fiir die nächste Generation .
Teile des Bedarfs sind vorhanden bei Erdöl , Schwefelkies und
Blei , bei Kupfer und Eisen . Durch die Vereinigung mit

Österreich und dem Sudetenlande hat sich diese Sachlage ver¬

bessert . Dagegen fehlen fast völlig Edelmetalle ,
Wolfram , Chrom , Nickel , Zinn und Quecksilber .

Daher wird alles getan , um alle Vorkommen nutzbar zu
machen und auch die Perwertung der Reste so großmütig als

möglich zu gestalten . Die Schrift „ Verwertung des Wert¬
losen "

( Verlag Wilhelm Limpert ) ' aßt dieses Programm in
die Sätze zusammen : „ Das Geld liegt auf der Straße . Ein

Beispiel nach dem andern : hier die Gesinnung von Werten
aus der Luft , dort die Ausnutzung der Abfälle in Landwirt¬

schaft und Forstwirtschaft . Hier die Verwertung von Erzen ,
deren Abbau bisher für niemanden lohnend erschien , dort die

Erschließung der Rohstoffquellen im Torf und Meer . Kohlen¬
asche und Straßenkehricht erweisen sich plötzlich als beachtens¬
werte Güter , die zu verwerten sich lohnt .

"

llber die Erzeugung aus geringwertigen minera¬

lischen Rohstoffen wird berichtet : In den zwei Jahr¬
tausenden , in denen auf deutschem Boden Bergbau getrieben
wurde , sind die ehemals reichen Lagerstätten abgebaut worden ,
sodaß heute fast nur noch Vorkommen mit ge¬
ringem Metallgehalt zur Verfügung stehen . Während
schwedische und spanische Eisenerze einen Gehalt von 50 bis
60 v . H . Eisen aufweisen , Beträgt der Gehalt unserer Reserve »
nur rund 30 v . H . Trotzdem hat sich durch die Leistung von

Bergwesen und Chemie die Förderung von deutschen Eisen¬

erzen von 1,2 Mill . Tonnen im Jahre 1932 auf 9,6 Mill . Ton¬
nen im Jahre 1937 gesteigert .

Wie der Führet in seiner Rede vom 23 . Februar nas¬

führte , wird bereits 1940 die gewaltige Höhe von 40 bis
45 Mill . Tonnen erreicht sein . Die Forderung von Blei «

z i n k hat sich in derselben Zeit verdoppelt , die Förderung von
A t s e n e r z von 2800 Tonnen auf 26 000 Tonnen erhöht .

Auch die anderen Erze weisen erhebliche Steigerungen aus

deuffcher Erzeugung auf , an Quecksilbererzen wurden

30 000 Tonnen erzielt . Selbstverständlich reicht das alles
, nicht

aus , um den eigenen Bedarf zu decken . Daher muß künftig
die Erschließung und Verwertung auch geringwertigerer Erze

DOtangetrieoen werden .
Das Versailler Diktat nahm uns die hochwertigen

Eisenerze Lothringens mit 1,8 Mill . Tonnen er¬

schlossener Lager . Geblieben sind uns nur 700 Mill . Tonnen ,
die in guter Qualität im Siegerlande und in der Lahn - Dill -

Mulde , außerdem im Gebiet zwischen Hannover und Braun¬

schweig bei Peine und Jlselde , sowie in der Oberpfalz und im

thüringisch-sächsischen Gebiet vorhanden sind . Dazu treten

etfenarme Erze mit verhältnismäßig hohem Kieselsäure¬
gehalt im Harzer Vorland bei Salzgitter , in Oberfranken bei

Pegnitz und Lichtenfels . Die Basaltbezirke im Vogelsberg
und im Taunus sowie die Vorkommen im Schwäbischen Jura

haben niedrigen Eisengehalt . Es ist einer der größten Fort¬

schritte unserer Technik , daß die Erze mit Kiesel¬
säure g e h a l t , die noch vor 10 Jahren als unverwertbar

angesehen wurden , jetzt nutzbar gemacht werden .
Mit Ausnahme des Mansfelder Kupferschiefers treten

die in Deutschland gewonnenen K upfererzein Verbindung
mit Blei und Zinkerzen auf . 3m Sauerlande ist bei Iserlohn
ein Bergwerk wieder in Betrieb gesetzt worden , das Kupfer
und Blei in verhältnismäßig großer Mächtigkeit aufweist .
Im Bezirk von Niedermarsberg und im Dillrevier wird eben¬

falls daran gegangen , Kupfervorkommen wieder zu erschließen .
Im Ederkreis und bei Goldberg , i . Schl , werden Kupfer -

Mergelvorkommen eingehend untersucht , die früher ergiebig
waren .

Das wichtigste Nickelvorkommen befindet sich bei

Frankenstein i . Schl ., wenn auch der Nickelgehalt infolge des

starken Abbaus während der Kriegszeit gesunken ist . Durch
ein neues Verfahren werden aber auch die „ armen

"
Erze

wirtschaftlich verwertbar . Die Nickelvorkvinmen int Schwarz¬
wald bei St . Blasien sollen wieder in Betrieb gesetzt werden .
Hier enthält das Erz neben Nickel auch Kupfer und Eisen .

Das einzige Zinnbergwerk des Altreiches liegt bei

Altenberg im Erzgebirge und wird wieder „ aufgewältigt
"

.

Auch ein mehrere Jahrhunderte altes Werk bei Oelsnitz soll
wieder in Betrieb genommen werden .

Der Kobalt - Erzbergbau bei Schneeberg in

Sachsen war ftüher das ergiebigste Lager dieser Art in der

Welt . Bisher war Kobalt ein Nebenprodukt des Mansfelder
Kupferschiefers . Da auch im südlichen Schwarzwald Kobalt¬
vorkommen nutzbar gemacht werden , kann der deutsche Bedarf

zum erhehlichen Teil im Lande gedeckt werden .

Der alte Quecksilber - Bergbau in der Pfalz wird
wieder ausgewertet . Zu den aufgeschlossenen Vorräten tritt

auch das Haldenmaterial , das zum Teil verwertbar ist . Die

Erzeugung ist für längere Zeit gesichert .

Andere seltene Erze wie .^ Vanadin " und .^Koppit
"

,
die für die Herstellung widerstandsfähiger Werkzeugsstähle

nötig sind , sucht man aus Sandstein oder Kalkstein durch das

Auslaugen mit verdünnten Säuren zu gewinnen .

Manche Erze , die ftüher als Abfall unverwertbar auf die

Halden geworfen wurden , lassen sich jetzt durch verbesserte
Verfahren nutzbar machen . 3m Siegerland wird auf diese
Weise Schwefelkies bei Wissen gewonnen , im Harzer und im

Erzgebirgischen Bergbaugebiet werden zinkhalfige Halden
ausgebeutet .

Wir sehen aus diesem knappen Umriß , wie die Starts des

Bergbaues vereint mit den Erfolgen der Wissenschaft die

deutschen Bodenschätze der Allgemeinheit nutzbar macht . Zur
Verwertung des geringwertigen Rohstoffes kommt noch die

Sammlung und Verarbeitung der Altstoffe , Kapier , Alteisen

usw . und die Verwertung von Abwässern und Müll . Das große

Siel
tritt überall hervor : „ Eine optimale Versorgung der

olkswirtschaft mit eigenen Rohstoffen zu gewährleisten .
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Der deutsche „ Limes "
.

Der Name für unsere Westbesestigungen .

Frankreich hat am Rhein und in Lothringen die
gewaltige Maginot - Linie errichtet , so benannt nach dem
verstorbenen Kriegsminister Maginot . Diese Anlagen haben
die Bewegung von 15 Mill . Kubikmeter Erde erfordert , ferner
6 Mill . Kubikmeter Beton und 150 000 Tonnen Stahl . Die

.Kosten werden je Kilometer auf 3 Mill . Eoldfranken berechnet .
Deutschland hat gegenüber diesen mächtigen Anlagen

erst in diesem Somm « eine starke Abwehrstellung geschaffen ,
über deren Umfang der Führer in seiner Nürnberger Schluß¬
rede Mitteilungen gemacht bat . Die ausländische Presse hat
sich daran gewöhnt , für die deutsche Linie den Namen „ Sieg¬
fried -Linie "

anzuwenden , in Erinnerung an die große Auf¬
nahme - Stellung , die von unseren Truppen 1917 errichtet
wurde . Dieser Name dürfte aber nicht das richtige treffen .
Der deutsche Wall im Westen will keine Erinnerungen aus
dem Weltkriege wachrufen , sondern allein von dem Ge¬
danken der Verteidigung aus verstanden werden .
Der Bezeichnung „ Limes "

, die die alten Römer für ihre be -

^ tigten Grenzen hatten , entspricht auch unsere Linie im

. Der obergermanische Limes wurde im ersten Jahrhundert
unserer Zeitrechnung errichtet . Er begann bei Rheinbrohl und
erstreckte sich über den Taunus zum Vogelsberg , vom Oden¬
wald bis nach Miltenberg am Main , mit einer Abzweigung
nach Cannstatt und Lorch . Dieser obergermanische Limes war
372 Kilometer lang , er wurde später nach Österreich , Ungarn
und , bis in die Dobrudscha fortgesetzt . Sein Verlauf ist auf
deutschem Boden genau erforscht und zum Teil noch heute er¬
kennbar . Dieser Wall war ursprünglich nur ein Graben , der
von Türmen begleitet war . In seiner Nähe befanden sich
Kastelle , die als Truppenlager galten , z. B . die Saalburg im
Taunus . Unser „ Limes "

, wie unsere Befestigungen an der
Westgrenze benannt worden sind , ist technisch mit seinem
römischen Vorgänger nicht zu vergleichen , aber er nimmt die
alte Tradition des Erenzwalls und der „ Land¬
wehr "

auf , die im Westen seit jeher bestanden hat .

Botschafter verabschieden sich .

Exzellenz Togo und Franeois - Poncet beim Führer .

Berchtesgaden , 18 . Okt . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute auf dem Berghof den von seinem Berliner
Posten scheidenden kaiserlich - japanischen Botschafter Togo zur
Verabschiedung .

Bei dieser Gelegenheit überreichte Botschafter Togo dem
Führer als persönliches Geschenk S . M . des
Kaisers von Japan einen mit kunstvollen Lack¬
malereien gezierten Tisch ( Kwantaku mit räuchergefärbtem
Koro uni ) Kobako ) . Der Botschafter betonte , daß diese Gabe
ein Zeichen der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Japan und dem Deutschen Reich darstelle .

Der Führer und Reichskanzler nahm das Ehrengeschenk
mit Worten herzlichen Dankes und mit dem Ausdruck seiner
besten Wünsche für das Wohlergehen des Kaisers und des
japanischen Volkes entgegen .

Als Abschiedsgeschenk übergab der Führer dem scheiden¬
den Botschafter Togo sein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift .

Der Führer und Reichskanzler empfing heute im Berg -
Hof auf dem Obersalzberg in Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen » . Ribbentrop den Besuch des bis¬
herigen französischen Botschafters in Berlin Franeois -
Poncet aus Anlaß seines Abschiedes .

Der Führer drückte dem scheidenden Botschafter in
Worten aufrichtiger Würdigung den Dank aus für
dessen loyale Bemühungen zur Herbeiführung einer

Besserung der deutsch - französischen Beziehungen und damit

zur Sicherung des Friedens .

Dem Buch ein würdiges Heim .

Wettbewerb zur Errichtung von Heimbüchereien . — Tat¬
kräftige Förderung des deutschen Buches durch die Reichs -

fchrifttumsstelle .

Berlin , 19 . Okt . Die Reichsschrifttumsstelle beim Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda schreibt
zusammen mit dem Präsidenten der Reichskammer der
bildenden Künste einen Wettbewerb aus , der zur Erlangung
von Entwürfen den Heimbüchereien dienen soll . Der Zweck
dieses Wettbewerbs solle sein , Vorschläge zu erbringen , die
durch die Errichtung einer Heimbücherei dem deutschen Buch
in jedem Heim eine würdige Pflegestätte schaffen . Die
Wettbewerbsaufgabe bezieht sich sowohl auf die Schaffung
des einfachen Bücherbretts bis zur eingebauten Bücherwand .
Zugelassen zum Wettbewerb find sowohl Architekten und
Jnnenraumgestalter wie auch Angehörige des Tischler¬
handwerks , der Möbelindustrie , Lehrer und Schüler aller
einschlägigen Anstalten der bildenden Künste . Es wurden
Preise ausgesetzt in der Eesamthöhe von 3000 RM „ über
die durch ein eigens dafür bestimmtes Preisgericht ent¬
schieden wird . Uber die Einzelheiten des Wettbewerbs gibt
die Reichsschrifttumsstelle beim Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda — Referat Vuch -
propaganda — Berlin , W 8 , Friedrichstraße 194/199 , Aus¬
kunft , jedoch müssen diese Anfragen bis in di « ersten
Dezembertage gestellt sein , da sie nur bis zum 15 . Dezember
beantwortet werden . Ablieferungstermin für die Arbeit
ist gesetzt bis zum 31 . Januar 1939 , 12 Uhr , Schloß Nieder -
schönhausen - Pankow .

Als Richtlinie für die Wettbewerbsteilnehmer gibt die
Reichsschrifttumsstelle folgende Anregung heraus :

Heimbüchereien gilt es sowohl im Siedlerhaus wie im
Bauernhof , in der städtischen Mietwohnung wie im Eigen¬
heim zu schaffen . Einsendungen , die Büchereien der HI ., des
Arbeitsdienstes , der Schulen usw . betreffend , werden eben¬
falls in den Wettbewerb einbezogen . Kinder , Arbeiter und
Angestellte , geistig Schaffende , Junggesellen und berufs¬
tätige Frauen gelten als zukünftige Besttzer einer Heim¬
bücherei . Es ist den Wettbewerbsteilnehmern freigestellt ,
aus der Fülle dieser Anregungen durch Ergänzung eigener
Beispiele die Aufgabe zu lösen . Dabei sollen die Vorschläge
für die Einrichtung einer Heimbücherei nicht vom Einzel -
stück , sondern von der Wandaufteilung , die die Einordnung
der Büchereien in die räumliche Umgebung zeigt , ausgehen .

Abkommen zwischen Mandschukuo und Polen .

Zwischen Mandschukuo und Polen wird in Tokio
ein Freundschaftsabkommen unterzeichnet , das die
Aufnahme formeller diplomatischer Beziehungen , sowie den
Austausch konsularischer Vertretungen der beiden Staaten
norfieht .

( Weltbild , Ä .)

Friedliche Weinlese im Schutze der deutschen Wehr .
Eine Aufnahme aus dem sudetendeutschen Weingebiet .

„ Sudetendeutsche Dichtung der Zeit ."

Unter diesem Motto wurde im großen Sitzungssaal des Berliner Rathauses die 10 . Berliner Dichterwoche eröffnet ,dre im Lause der nächsten Tage Vorlesungen von namhaften sudetendeutschen Dichtern und Schriftstellern bringt
Den Beginn machte Robert Hohlbaum ( unser Bild ) , der aus alten und neuen , bisher noch nicht veröffentlichten
Werken las . ( Weltbild , K .)
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Eine Widnkind -Eedächtnisstätte .
Ne ^ n der Kirche zu Enger in Westfalen , in der bekanntlich die Gebeine des Sachsenherzogs Widukind ausbewahrt
werden , ist als ein altes Niedersachsenhaus als Widukind - Eedächtnisstätte eingerichtet worden . Es sollen hier Ur -
kunden und Erinnerungen an den Sachsenführer und seine Kämpfe gegen die Franken zusammengetragen wer -
den . Die Statte enthalt u . a . mit 40 Exemplaren die umfangreichste Sammlung von Widukindbildern , die es
überhaupt gibt . ( Weltbild , K .)
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Das Kolonialpolitische Schulungshaus vor der Eröffnung .
Reichsstatthalter General Ritter v . Epp , Reichsleiter des KolonialpMtischen Amtes der NSDAP , und Bundesführer
des Reichskolonialbundes , eröffnet am 28 . Oktober in Ladeburg ( Bernau ) bei Berlin das Kolonialpolitische
Schulungshaus , das unsere Aufnahme zeigt . ( Weltbild , jt )
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Wiesbadener Nachrichten .

Erziehung in der Eisenbahn .

An einem Sonntagmorgen in der Eisenbahn . Der Zug
ist gut besetzt . Die Menschen lesen ihre Zeitung , einige
schauen hinaus und freuen sich des freien Tages . Ganz
zuletzt kommen zwei Leute herein , setzen sich einander gegen¬
über und beginnen sich alsbald zu unterhalten , so laut und
ungestört , als ob sie zu Hause wären . Der und jener blickt
von der Zeitung auf und wundert sich , dann versucht er ,
weiter zu lesen . Unmöglich ! Immer wieder platzen wie
Faustschläge oder Peitschenhiebe die Worte der beiden Rück -
srchtslosen hinein . Einer zischt . Die beiden merken nichts ,
sie reden weiter , zwei menschliche Wasserfälle .

Draußen ist ein schöner , Heller Tag , aber drinnen wird
es von Minute zu Minute ungemütlicher . Es muß etwas
geschehen , das fühlen alle , es ist einfach nicht mehr zum
Aushalten , das Gerede der beiden wird unerträglich . Man
kann nicht hinaus , man muß es mit anhören . „ Haben Sie
zufällig etwas Watte bei sich ? "

fragt einer seinen Neben¬
mann . Die beiden merken immer noch nichts . Da löst sich
aus der Ecke eine große , kräftige Gestalt . Jetzt wird es
geschehen , er wird ihnen eine runterlangen . Aber nein , er
bittet nur den Herrn , der neben dem Hauptredner sitzt , um
seinen Platz , zieht Notizbuch und Bleistift aus der Tasche
und beginnt , aufmerksam lauschend , mitzuschreiben , was die
beiden sich da zu erzählen haben .

Plötzlich stockt di « Rede : „ Was fällt Ihnen ein ? Was

geht es Sie an , was wir uns erzählen ? "
„ Da Sie brüllen ,

dag es das ganze Abteil hören muß , ist anzunehmen , daß
Sie Wert darauf legen , daß keines Ihrer kostbaren Worte
verloren geht . Und da wollte ich mir nur erlauben , ein
wenig Sekretär zu spielen . . .

"
„ Unerhört , unglaublich . . .

"

„ Jetzt seien Sie mal fein still , meine Herren ! Unerhört ,
unglaublich ist nur , was Sie tun , versteh

'
n Sie mich ? Sie

sehen , daß hier Leute sind , die in Ruhe lesen oder aus dem
Fenster schauen wollen , aber Sie kümmern sich nicht darum ,
keinen Pfifferling kümmern Sie sich darum und vermiesen
allen , die das zweifelhafte Vergnügen haben , mit Ihnen
fahren zu müssen , den Sonntag . Ich werde beantragen , daß
es neben Raucher - und Nichtraucherabteilen in Zukunft auch
solche mit der Aufschrift : „ Für rücksichtslose Schwätzer

"

gibt . . .
"

Die beiden sehen sich an , dann verlassen sie , da der Zug
gerade hält , das Abteil . „ Gott sei Dank !"

sagen oder denken
alle anderen . Der Mann aber , der das rechte Wort in rechter
Stunde gefunden , ist zum Gegenstand des Dankes geworden ,
über den er lächelnd quittiert : „ Keine Ursache ! Keine
Ursache ! War ja nur ein Akt der Notwehr , ein klein bißchen
Erziehung in der Eisenbahn . . .

"
H . G .

Verschärfte Überwachung
des Straßenverkehrs ab sofort !

Stoppstraßen ab 1 . November .

Im Reichsgesetzblatt und im Reichsministerialblatt für
die innere Verwaltung werden die vom Chef der Ordnungs -'

Polizei , General Daluege , angekündigten verschärften
Maßnahmen zur Überwachung des Straßenverkehrs im ein¬

zelnen veröffentlicht . Die Einführung der Stopp¬
straßen ist zum 1 . November vorgesehen . Die Inkraft¬
setzung dieser Anordnung für die sudetendeutschßn Gebiete
bleibt noch vorbehalten . Die Polizeibehörden werden ersucht ,
unverzüglich alles Erforderliche zur Aufstellung des neuen
Verkehrszeichens „ Halt , Vorfahrt auf der Haupt¬
straße achten !" in Verbindung mit der zuständigen
Kennzeichnung durch unterbrochene roteLinien und durch
einen roten Quer st rich auf der Fahrbahn zu
veranlassen . Eine Zurückstellung der Durchführung dieser
Maßnahmen aus finanziellen Gründen wird ausdrücklich
untersagt .

Die Anordnung , nach der alle Polizeivollzugsbeamten —

also nicht nur die besonders eingesetzten Verkehrspolizei¬
beamten — auch Beamte außer Dienst und solche , die Zivil¬
kleidung tragen , zur ständigen Überwachung des Verkehrs
verpflichtet find , tritt sofort in Kraft . Polizeibeamte in

Zivil , die ein Kraftfahrzeug benutzen , führen einen A n -
b al test ab mit dem Hoheitszeichen der Polizei und der

Aufschrift „ H a l t " mit sich . Erforderlichenfalls haben sich
diese Beamten auch durch Porzeigen ihrer Personalausweise
zu legitimieren . Die Anhaltestäbe sind mit dem Dienststempel
der Behörde , welcher der Beamte angehört , versehen . Das

Zeichen zum Anhalten der Kraftfahrzeuge wird von den

Zivilkleidung tragenden Polizeibeamten durch Hochheben
oder Seitwärtsstrecken des Anhaltestabes gegeben . Ihm ist

Von Dramen , Dichtern und

Schauspielern .

Kleine Ergebnisse aus 2Sjahriger Kunstbetrachtung .

Von E . Jmand .

1 . Korridor stück . Bei vielen Stücken weiß man nach
wenigen Minuten Ablauf und Ende : man übersieht sie wie
einen langen Korridor von vorne bis hinten — „ Korridor¬
stücke " ! Wenn man also bei einem neuen Stück nicht ohne
weiteres erkennt „ Wohin das Äpfelchen rollt "

, so ist das ein
Vorzug : nicht selten freilich der einzige .

2 . Wandlung . Svortsleuten wurde im älteren Eesell -
schaftsstück fast immet eine komische Note gegeben . Heute
wirkt erheiternd , wer keine Riesenwelle kann und einen
schlaffen Bizeps hat .

3 . Vom Schauspieler . Wucht ist nicht Eindringlich¬
keit , Stimmmifwand nicht Farbenreichtum : wirksamer und
wahrer ist die mit stärkstem Gefühl geladene Verhaltenheit
des Tones .

4 . Größte Sünde des Regisseurs ist . wenn er an dem
Eigentlichen vorbeispielen läßt .

5 . Größte Tragik des Schauspielers ist , wenn er die
darzustellende Gestalt nicht vorzuerleben vermag , sondern
fühlbar mit der Rolle kämpft : das liegt meistens nicht an
Talentmangel sondern an Fehlbesetzung .

6 . Gerhard Hauvtmanns Kunst ist aus mit¬
leidsvollem Begreifen menschlichen Preisgegebenseins ge¬
wachsen .

7 . Terminus technicus „ Sudermännisch " ist . wenn
äußere Spannungen geschaffen weiden , hinter denen kein
wirkliches Erleben steht .

8 . E r o t i k ist auch auf der Bühne eine bewegende Macht :
aber sie muß mit Takt serviert werden : um Himmelswillen
nicht augenzwinkernd !

9 , Hebbel — Wegener — Shaw . Als Beiiviel per¬
sönlichster Auffassung ist mir von Paul Wegeners Gastspiel als
„ Holofernes " in Hebbels „ Judith " die letzte Szene zwischen

Gehen wir einmal auf Winterurlaub
Hunderttausende haben im Sommerhalbjahr ihren Ur¬

laub mit „ Kraft durch Freude " verbracht . Vielen Volksge¬
nossen ist es aber auf Grund ihrer beruflichen Tätigkeit nicht
vergönnt gewesen , ihren Urlaub im Sommer zu nehmen .
Andere haben vielleicht nur einen Teil ihrer Urlaubszeit im
Sommer beansprucht und den Rest für eine Winterfahrt vor¬
gesehen . Ihnen allen bietet „ Kraft durch Freude " mit seinem
diesjährigen Winterfahrtenvrogramm die Möglichkeit eines
Urlaubs in den schönsten Wintersport - und Erholungs¬
gebieten . vom stillen Waldort bis zum internationalen be¬
rühmten Wintersvortplatz .
Wer kann an den Winterfahrten teilnehmen ?

Oftmals begegnen wir dem Standpunkt , daß ein Winter¬
urlaub doch nur für die am Platze sei , die „ anständig Ski
laufen können "

. Wir wollen dieser falschen Auffassung hier
gleich begegnen . Auch dem wird eine Fahrt mit KdF . zu
einem unvergleichlichen Erlebnis werden , der noch nie in
seinem Leben die „ Bretter " unter den Füßen hatte . Herrliche
Spaziergänge durch den verzauberten Winterwald . Wande¬
rungen . lustige Schlittenfahrten und gesellige Veranstaltun¬
gen am Abend lassen jeden zu seinem Recht kommen . Wer
aber Lust hat . den schönen Ski - Sport noch zu erlernen , der
kann an einem der Ski - Kurse teilnehmen , die für Anfänger
und Fortgeschrittene unter Leitung erfahrener Sportlehrer in
allen Aufnahmegebieten , die KdF . belegt hat . veranstaltet
werden . Nicht zuletzt sei noch auf die Trockenskikurse hinge¬
wiesen , die von den KdF .- Sportämtern jetzt in vielen Orten
des Gaues veranstaltet werden .

Für die „ zünftigen
" Skifahrer sind selbstvetiiändlich

wieder besondere Skihüttenfahrten in das kleine Walsertal
vorgesehen . Die Unterbringung erfolgt hier in Skihütten .
Der größeren körperlichen Anforderungen wegen können an
diesen Fahtten , die mit einem Skikursus verbunden sind ,
natürlich nur Skiläufer teilnehmen . Im Rahmen einiger

Urlaubsfahrten werden Skiwanderungen veranstaltet . -Tsie
Wanderer sind wie im vergangenen Jahr in Standquartteren
untergebracht und unternehmen von dort aus unter der
Führung ausgebildeter Skilehrer Tageswanderungen .

Wohin gehen die Winterfahrten ?
Eine Durchsicht des Fahrtenprogramms für den Winter

1938/39 läßt erkennen , daß für den Gau Hessen - Nassau die
schönsten Wintersportgebiete ausgesucht worden sind . In
erster Linie sind natürlich die Ostmark mit Tirol und der
Steiermark , dann aber auch Oberbayern , die Allgäuer Berge
und der Schwarzwald die diesjährigen Ziele . Bereits am
ersten Weihnachtstag verläßt ein Sonderzug den Gau Hessen -
Nassau mit dem Ziel Bad Tölz . Lengries und Umgebung .
Wertere Fahrten nach Oberbayern führen im Februar und
März in das Wendelsteinzebiet und in die Gebirgsdörfer
des Chiemgaues . Anfang Januar werden zwei Fahrten mit
bequemen Reiseomnibussen in die schönsten Teile des
Schwarzwaldes veranstaltet .

Erstmalig erscheinen im Fahrtenprogramm dieses Jahres
nun auch Winterfahrten in die hochalpinen Gebiete der
österreichischen Alpen . Gerade diese llrlaubszüge werden
sicherlich schnell ausverkauft sein , zählen doch die angeführ¬
ten Wintersportplätze zu den schönsten der ganzen Welt . Mit
der Schönheit der Landschatt verbinden sich die Freude und
das Glück eines befreiten Volkes . Als Äufenthaltsgcbiete
für die beiden Ostmarkfahrten sind das Land im Süden der
Wölzer Tauern und das Murtal sowie das Brixental und die
Kitzbüheler Alpen vorgesehen .

Eines der von den Urlaubern aus dem Gau Hessen -
Nassau am meisten besuchten Aufnahmegebiete , die Allgäuer
Berge , sind auch für einige Winterfahrten in Aussicht ge¬
nommen . Gerade diese Landschaft zeichnet sich durch ihre
Vielgestaltigkeit aus . die sowohl dem Anfänger und dem
Fortgeschrittenen als auch dem anspruchsvollen Skiläufer
alle Möglichkeiten zu einem Urlaub der Erholung und der
Freude erschließt .

Im Kurhaus :

( Fortsetzung eij Seit # M

iet wer wollte behauv -
geliegenden Witzen der

Heiterkeit und Runter in der

Grchesterinusik .
«

— Der Berliner japanische Botschafter in Wiesbaden .
Der Kaiserlich - japanische Botschafter in Berlin , Exzellenz
Hiroshi O s h i m a und seine Gemahlin , sind zur Kur in
Wiesbaden eingetroffen und haben im „ Hotel Rose

"

Wohnung genommen .
— Veranstaltungsring des HJ .- Standortes Wiesbaden .

Jedem Jungen und Mädel der Hitlerjugend bietet der Ver -

anstaltungsrinq die Möglichkeit , die großen Werke unserer
Dichter und Tonkünstler zu erleben . Zu Goethe , Schiller ,
Kleist , Hebbel , zu Schütz , Vach , Beethoven und Wagner
bekennt sich die gesamte Wiesbadener Jugend . Der ins Leben
gerufene Peran

'
staltungsring will , daß einmal im Monat

eine Veranstaltung für die Jugend stattfindet . Nicht zufällig
soll von Zeit zu Zeit das Theater oder ein Konzertsaal
besucht werden , sondern an einem bestimmten Tag soll ein
Kunstwerk gemeinsam von der Jugend erlebt werden . Im
Laufe der Spielzeit 1938/39 bietet sich die Möglichkeit an
folgenden Peranstaltungen teilzunehmen : 4 Aufführungen
( Oper , Schauspiel ) im Deutschen Theater , 3 Aufführungen
( Lustspiel , Schwänke ) im Residenz - Theater , 3 Konzertver¬
anstaltungen ( Meister - Konzerte ) im Kurhaus . Um das Ver¬
ständnis einzelner Werke zu erweitern , werden Einführungs¬
abende durchgeführt . An die Eltern wird der dringende
Appell gerichtet , die Teilnahme an dieser so wichtigen Ein¬
richtung zu gestatten . Der Preis ist so gestellt , daß jeder
Junge , jedes Mädel teilnehmen kann . Gerade dies ist für
die Errichtung des Veranstaltungsringes mitbestimmend

gewesen , durch billige Preise jeden teilnehmen zu lassen .

Vorbereitende Berufsaufklärungs¬
maßnahmen

für die Angehörigen der HI . und des BdM .

Im Zusammenhang mit den in den letzten Jahren immer
dringlicher werdenden Fragen des Facharbeiter¬
mangels und des Arbeitseinsatzes hat die Sozial¬
arbeit neue Impulse und neue Richtwege erhalten . Gemein¬
sam mit der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung als der gesetzlichen Trägerin der Be¬
rufsberatung hat die Hitlerjugend , vor allem in enger
Zusammenarbeit mit den Jugenddienststellen der Deutschen
Arbeitsfront . Aufklärungsmaßnahmen für die vor der Be¬
rufswahl stehenden Angehörigen der HI . und des BdM .
durchgeführt . Die jetzt in Berlin von der Sozialabteilung der
Hitlerjugend und der Gauwaltung der DAF . als Gemein¬
schaftsarbeit mit so großem Erfolge durchgefübrte berufs -
kundliche Ausstellung ist ein sichtbarer Beweis für die hier
geleistete Aufklärungsarbeit . . . .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches hat letzt erne
Anordnung über die Aufklärung der vor der Berufswahl
stehenden Angehörigen der Hitlerjugend erlassen : „ Alliähr -
lich verlassen Hunderttausende von Angehörigen der Hitler¬
jugend und des Bundes deutscher Mädels die Schulen , um
in das Perufsleben einzutreten . Von ihrer Berufswahl
hängt nicht nur ihr zukünftiges persönliches Gluck , sondern

Holofernes und Judith im Gedächtnis geblieben . Ich denke
an den Moment der größenwahnsinnigen Selbstvergottung
des Holofernes , die in dem aberwitzigen Verlangen gipfelt :
„ Bete mich an !" 'Dieser Satz wird immer mit stärkstem
Stimmaufwand , gewissermaßen mit heldenttnorhaftem Aus¬
kosten eines nicht überbietbaren Höhepunktes heraus -
geschmettert . Unter Verzicht auf die so zu erzielende
bravouröse Wirkung sprach Wegener diese Worte ganz leise ,
fast kindlich und machte , da Judith ihn auslacht , eine Geste
der Beschämung , als hätte er sagen wollen : „ Ich tat ja nur
mal so , entschuldige .

" Das war zwar nicht Hebbel sondern
Shaw , aber es war neu . überraschend und sehr rührend , und
bedeutete das Wertvollste an Wegeners Leistung , weil er
hier menschliche Züge einschmuggelte , die den monströsen
Schwadroneur Holofernes glaubhaft und fast liebenswert
machten . Zugleich brachte er den schlüssigen Beweis von
der eigenschövierischen künstlerischen Leistung des Schau¬
spielers .

10 . Interessanter Widerspruch . Kleist zweifelte
an der Aufführbarkeit seiner „ Penthesilea " : „ Solange Kotze¬
buesche Gestalten die Bühne bevölkern .

" Hebbel fordert einen
nationalen Reuetag , weil Kotzebues Werke Jahrzehnte auf
dem deutschen Theater heimisch waren . Aber Goethe nennt
Kotzebue „ ein ausgezeichnetes Talent " und meint : „ Was
zwanzig Jahre sich erhält und die Neigung des Volkes hat ,
das muß schon etwas sein .

"

11 . Veilchen . Fast in jedem , auch dem fadesten Schwank
blüht , wie ein Veilchen unter der Dornenhecke , eine Stelle
von poetischer Schönheit ganz unerwartet auf , über die
tausendmal mehr Freude ist als über 999 Geschmacklosigkeiten
Verdruß .

12 . Par adox ? Der wirkliche Bühnenkünstler darf fein —
Theater machen .

13 . EchtesEefühl kann der Schauspieler auch mit dem
herrlichsten Tremolo nicht glaubhaft machen .

14 . Pirandello - Epigonen tun so , als ob sie den
Meister ironisierten , in Wirklichkeit leben sie von ihm .

15 . Perrücken müssen gut geschminkt sein sonst wirken
sie — wie Nachthauben .

16 . Das Publikum versiebt auch ohne Ausrufe¬
zeichen : besser sind — Gedankenstriche .

in jedem Falle Folge zu leisten , wenn sich der betroffene
nicht unnötiger Bestrafung aussetzen will .

Ebenso tritt auch die Anordnung , nach der die Polizei¬
beamten angewiesen sind , in geeigneten Fällen bei Gefähr¬
dung des Straßenverkehrs den Kraftfahrzeugen genau so
wie den Fahrrädern die Luft aus der Bereifung an Ort und
Stelle abzulassen , mit sofortiger Wirkung in Kraft .
Eine Ausnahme wird lediglich auf den Reichsauto¬
bahnen gemacht . Um Störungen des Verkehrs bei der

Durchführung dieser Anordnung zu vermeiden , werden die

Bahrzeuge
erforderlichenfalls vorher an einen geeigneten

latz , beispielsweise in eine Nebenstraße verwiesen . Gegen
etwaige Widerstände bei der Durchführung dieser Anordnung
wird von der Polizei schärfstens vorgegangen . Auch die vor¬

übergehende Entziehung der Fahrerlaubnis auf
die Dauer von einer Woche bis zu drei Monaten ist eine

Sofortmaßnabme . Den Betroffenen wird der Führer¬
schein vorläufig abgenommen . Durch eine polizeiliche Ver¬

fügung unter Angabe der Gründe wird ihm schriftlich mit¬

geteilt , daß sein Führerschein für die Dauer des Verbots bei

der Polizeibehörde zurückbehalten wird . Gleichzeitig wird die

völlige Entziehung der Fahrerlaubnis angedroht , falls der

Petroffene sich über die im Interesse der allgemeinen Ver¬

kehrssicherheit angeordnete Maßnahme der Polizei hinweg¬

setzt und sich so als ungeeignet zum Führen von Kraftfahr¬

zeugen im Sinne der gesetzlichen Vorschriften erweisen würde .

auch in entscheidender Weise die Zukunft unseres Volkes ab .
Wir haben die Pflicht , unseren jungen Kameraden und
Kameradinnen bei dieser wichtigen Entscheidung ihres Lebens
zu helfen . Ich ordnet an , daß alljährlich alle zur Schul¬
entlassung kommenden Angehörigen der Hitlerjugend und des
Bundes deutscher Mädels im Rahmen der Erziehungsarbeit
der Hitlerjugend über den Sinn und die Bedeutung ihrer
Berufswahl aufgeklärt werden . Die Aufklärungs - und Er¬
ziehungsarbeit ist dabei nach den Erfordernissen des Arbeits¬
einsatzes auszurichten . Die erforderlichen Maßnahmen hat
der Chef des Sozialen Amtes in Zusammenarbeit mit den be¬
teiligten Ämtern der Reichsjugendführung durchzuführen .

"

Mit diesem Aufruf wird die bisherige berufsaufklärende
Arbeit der Hitlerjugend fest innerhalb der Erziehungs¬
aufgaben der HI . verankert . Die vor dxr Berufswahl
stehenden Jugendlichen sollen sich auf Grund etner gefestigten
weltanschaulichen Haltung aus innerem Antrieb in den nach
staatspolitischen Grundsätzen erfolgenden Einsatzes des Be -
rufsnachwuchses einfügen und sich insbesondere den für die
Nation lebenswichtigen , aber nackwuchsarmen Berufen zu¬
wenden . Vor allem erwächst den Jugenddienststellen der
DAF . die Aufgabe , durch Ausstellungen , sowie durch Be¬
triebs - und Arbeitsplatzbesichtigungen wichtige Aufklärungs¬
arbeit zu leisten .

Was ist Humor in der Musik ? Was ist überhaupt
Humor ? Dr . Richard Meißner , der am Dienstagabend
zusammen mit Musikdirektor August Bogt Ansage und Ein¬
führung bestritt , überzeugte sein « Hörer davon , wie unmög¬
lich es rst , diesen Begriff mit Worten auszulegen . Ähnlich
steht es mit der Heiterkeit und vollends mit dem musika¬
lischen Humor , der musikalischen Heiterkeit : sie entziehen sich
der Definition . Unserer Meinung nach lassen sie sich nicht
einmal durch Beispiele belegen . Vogt erwähnte emleitend
zwar einige bekannte witzige Einfälle der Klassiker und
wußte sie tteffend zu erläutern , aber
ten , daß sich in solchen offen zutage !
Humor eures Haydn , eines Beethoven erschöpfe ?

Von der Musik der Klassiker sollte an diesem Abend
ohnehin abgesehen werden . Dafür kam nun einmal ab¬
wechslungsweise eine Art Musik zu Wort , die für gewöhnlich
aus ernstgemeinten Konzerten verbannt bleibt und nur im
karnevalistischen Konzert ihre Stimme erbeben darf : der
musikalische Ulk . Gewiß muß auch einmal geulkt werden ,
und wir lachen gerne . Aber Ulk und Humor find zweierlei .
Mantut gut daran , sie nicht zu verwechseln .

Manche gelungene Nummer kannten wir bereits vom
Fasching her , ko vor allem das wirklich sehr komisch « „ Frosch¬
quartett . das die erstaunliche Vielseitigkeit unserer Trom¬
peter und Posaunisten offenbarte . Dagegen erschien uns das
hinterindisch - exotische Stück , das zwischen den Fröschen und
dem Duett von Elefant und Mücke vermittelte , eigentlich
gar nicht witzig , wohl aber klanglich hübsch gemacht und musi¬
kalisch auf höherer Ebene . Auch im letzten Teil der ausge¬
dehnten Vortragsfolge kam es nicht mehr so sehr auf be¬
sondere Witze an . als auf harmlose Fröhlichkeit mehr oder
weniger guter leichter Musik . Nur zuguterletzt wurde noch
einmal kräftig gelacht Über einen alten Spatz : als alle
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Und nun nächstens zur Eleonoren st rahe .

JTus dem Vereinsleben .

Theater • Kurhaus • kH ! m )

im Rahmen eines Welt - Variets -
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3n der Leuchte über dem Schraubstock fofite eine so - Dott - D - Lampe verwendet werden .

Verlangen Sie in den Elekirolichi - Fachgefchafien immer die weltbekannten innenmattierten

— Wiesbadener Künstler auswärts . Die hiesige Altistin
Lullt Alzen - Durenil sang in Frankfurt a . M . in der
Matthäuskirche zum Besten der notleidenden Sudeten¬
deutschen . Die Presse lobt ihre füllige blühende klangsatte
Altstimme und die Fülle von Feinheiten im Ausdruck .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 18 . Oktober .
Auftrieb : 95 Kälber , 28 Schafe , 332 Schweine . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 53 Ochsen , 7 Kühe , 10 Färsen . Markt -
mlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
Äalfier : a ) 65 , b ) 59 , c ) 49 — 50 , d ) 40 . Hämmel : b ) 48 — 50

^" . Schafe . b ) 42 e ) 32 , d ) 28 - 30 . Schweine : a ) 59 ,b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

Wiesbaden - Diedrich .

„ Gesund und schön wohnen .
"

Die Reichsarbeitstagung des Reichsheiuistättenamtes .

Das Heimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront führt
vom 25 . bis 31 . Oktober in F ran k fu r t a . M . seine Reichs¬
arbeitstagung durch , die führende Männer aus allen Teilen
des Reiches als Redner und Gäste sehen wird . Auster den
internen Tagungen der Heimstättenämter findet eine Reihe
von bedeutungsvollen Sondertagungen statt . Den Höhepunkt
stellt der groste Reichsappell der Heimstättenwalter der DAF .
„ Gesund und schön wohnen " im Hippodrom dar . Bei dieser
Kundgebung werden neben Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Reichspost¬
minister Dr . Ohnesorge und Reichsamtsleiter von
Stuckrad das Wort ergreifen .

Ufa - Palast : „ Am

Urania : „ Das indische Grabmal "
( 2 . Teil ) .

Luna : „ Der Tiger von Eschnapur "
.

Olympia : „ Unter vier Augen
"

.
Union : „ Easparone

"
.
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. Doch geben wir ihm selbst das Wort . Im „ Kapitel von
meiner Geburt ? schreit er : ...... Mein Vater ging in dem
stoBen . von einer , Wachskerze ungewih beleuchteten Tafel -
zimmer auf und nieder , von Zeit zu Zeit horchte

' ' "
die Nebenstube , bald in den tieiverichneiten H

Eichendorff st raste .

n . ° „ ?? V -büZ °.nder Stadt . unweit der Dreifaltigkeitskirche ,die E i ch end o r ff st r a 8 e an das grüne Reich der
« chr^ ergarten . . Sie,verbindet seit einigen Jahren das Ende
per Wielandstrane mit dem Ende der Rückertstrabe und zieht
iI^ ?ÄElausig zur Klopstockstrahe hin . Ihre Hauser steigen
stadtseits in den Nebel der Serbstmorgen wie ein einziger
£ s

etne . Bastion mit vorgekanteten Türmen zubeiden Seiten . Uber den Portalen aus dunkelrotem Stein
aber schweben die Genien Eichendorffscher Gedichte , so wie sie
dem Bildhauer erschienen sein mögen , ehe er sie aus dem
Stein meistelte .

<Too
^ 0 ^ -D^- 5,te ^ nri 5 - Eichendorfs wurde am 10 . März1788 aur Schloß Lubowitz in Oberschlesien geboren , stu -

dierte zu Heidelberg , kämpfte im Lützowschen Freikorps gegen
Napoleon , wurde schliegltch Verwaltungsbeamter in Berlin
unb Referent tnt Preußischen Kultusministerium . Seine Ge¬
dichte erschienen 1847 m seiner gesammelten ? lusgabe und
fanden beionders in Robert Schumann einen ihrer Eigenart
gerecht werdenden Komponisten . Eichendorff übersetzte
Ealderons Dramen , schrieb literarhistorische Bücher und
schenkte , uns die köstliche Novelle „ Aus dem Leben eines
Taugenichts "

. Am 26 . November 1857 starb er zu Neiße .

sm - gDan8l - Maunerwerk . Das Jahresfest des Evangl .
£ Ser « -erJs u >urde am Sonntag durch eine Festpredigt von
^ ob 't Kirchenrat lic . theol P e t e r -Wi .esbaden eingeleitet .
Nachmittags versammelten sich die Mitglieder zu einer Feierim Evangl . (bemeinbebaus , die durch das Streichorchester des
Evangl , Bundes unter Leitung feines Dirigenten W Stein -
metz eröffnet wurde . Eugen Schmidt , am Flügel von Frau
Heuser begleitet , erfreute die Anwesenden mit einem Violin -
n - Die Begrüßungsansprache hielt cand . theol . Seibel
Karrer Dietz sprach über das Wirken des Evangl Männer -
Werks .

Gefunden . Vor dem Hause Rathausstraße 42 wurde ein
herrenloses Fahrrad gefunden und polizeilich sichergestellt

Das verbesserungsbedürftige Kopfpslaster der Schloß -
strage wurde entfernt und die Straße vom Herzogplatz durch
dse Wiesbadener Straße bis zur Rheingaustraße mit einer
Steinsplittdecke versehen .

Wiesbaden - Gchierstein .

Der MEV . „ Eintracht " Wiesbaden 1901 beging am
letzten Samstag im Turnerheim sein 37 . Stiftungsfest . Unter
der bewährten Stabführung seines Ehrenchormeisters W .
Allendorfer brachte der Chor den „ Deutschen Sänger¬
gruß und „ Deutschland , heiliger Name " ( W . v . Vaußnern )
munberopn zu . Gehör . Nach einem Vorspruch , gesprochen von
Margot Ubrrg , begrüßte der Vreinsführer August Allen -
borf e r die sehr zahlreich erschienenen Festgäste . Im An¬
schlug konnte wieder eine Anzahl Mitglieder für langiährige
Treue geehrt werden , aür 35jährige Mitgliedschaft wurde
dem Mitglied Michel eine Plakette und den Mitgliedern K .
Reber . K . VIeil . K . Lauth , S . Theis . Josef Wagner und W .
Schneider für 10 Jahre die silberne Vereinsnadel überreicht .
Im Verlauf des Abends gelangten noch die Chöre „ Psalm
der Arbeit " ( K . Linmann ) . „ Das Ringlein " ( W . Kasel ) .
„ Vaterland ( G . Wohlgemut ) . „ Der Jäger aus Kurvfalz "
( A . v . Othegraven ) und den Walzer „ Wiener Blut " mit
Orchesterbegleitung zum Vortrag . Das Eesangsvotpourri
„ Seifenblasen " und der Walzer „ An der schönen blauen
Donau gesungen von der „ Jung - Eintracht "

, fand aufmerk¬
same Zuhörer , Die Posse mit Gesang „ Der rote Faden "
wurde von Herren und Damen des Vereins tadellos zur Auf¬
führung gebracht . Für alle Darbietungen spendete das Pu¬
blikum lebhaften Beifall . Der anschließende Ball hielt die
Anwesenden noch lange beisammen und nur zu früh schlug die
Abschiedsstunde .

* Der Gesangverein „ Liederbliite " veran¬
staltete am Sonntag aus Anlcm seines 35 . Stiftungsfestes
unter Leitung von Chormeistr Wilhelm Kuhl im „ Stadt¬
garten " ein Konzert , das zur vollen Zufriedenheit der Zu¬
hörer durchgefiihrt wurde . Für 35 . 20 und 10 Jahre Mitglied¬
schaft wurden geehrt : K . Raab , E . Dietrich , F . Häuser ,
Ä . Wittlich , W . Puff . K . Schäfer . Nach dem Konzert hielte
die Kapelle Schiller zum Tanze auf .

Deutsches Theater . Mittwoch , 19 . Ott ., 19 .30 — 21 .45 Uhr :
■i ? aS . ,

™ ok (ben Irene .
" St . -R . D 7 . — Donnerstag ,

20 . Okt ., 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Les vetits riens "
: hierauf :

. . „ Der Liebhaber als Arzt .
" St . - R . C 7 .

Sieitdenz -Theater . Mi11woch , 19 . Okt . . 20 .00 Ubr : 1 . Konzert
der Künstler und Kunstfreunde . Claudio - Arrau -Trio . —

>
Donnerstag . 20 . Okt . . 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Meine
Schwester und ich .

" St . - R . B 3 .
Kurhaus . Donnerstag . 20 . Okt . , 16 Ubr kleiner Saal :

Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr großer Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Nordische Sennfabrt . Ouvertüre ( N . W . Eade ) .
2 . Eopak aus „ Mazeppa "

( P . Tschaikowsky ) . 3 . Lyrische
Suite ( Edv . Krieg ) . 4 . Juristenballtänze . Walzer ( Joh .
Strauß ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Das Land des
Lächelns "

( Frz . Lebär ) . 6 . Im Reiche der Elfen , Ballett¬
musik ( O . Höfer ) . 7 . 12 Minuten Peter Kreuder .
Potpourri ( Jos . Rixner ) . 8 . Tampico , mexikanischer
Marsch ( H . L . Smitb ) . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 20 . Ott ., 11 Ubr :
Frühkonzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger
Kurkarten gültig .

vcala - Varietö . Semations - Gastspiel des Tango - Königs
Eduardo Bianco mit feinem nationalfpanifch - argenti -
nifchen Orchester im Rabmen eines Welt - Variets -
Programms .

Film - Theater .
Neubauten . Auf dem Gelände der ehemaligen Ziegelei

August Merten , die für ein anderes Jndustriewerk um¬
gestaltet wird , haben sich in letzter Zeit große Wandlungen
vollzogen . So wurde vor allem der große Schornstein nieder¬
gelegt , wie auch der Brennofen und andere Gebäude des
Werkes schon dem Erdboden gleichgemacht sind . Neue Bauten
künden bereits von dem baldigen Wiederbeginn eines neuen
Arbeitsganges . .

Autounfall . _
Ein aus Richtung Frankfurt kommendes

Auto überschlug sich auf der Umgehungsstraße und landete auf
einem Grundstück . Die fünf Insassen

'
erlitten glücklicherweise

nur leichte Hautabschürfungen . Der Wagen wurde nur leicht
beschädigt .

— Aus der Gemäldegalerie . Als Neuerwerbung gelangte
ein Bild des Weimarer Malers Karl Buchholz „ Frühling
in Thüringen

" in die Galerie , das diesen bahnbrechenden
■ deutschen Landschafter von seiner frischesten Seite zeigt . Die
• Art , wie der Künstler hier das Problem einer Frühlings -
I ■laudschaft in voller Tagesbeleuchtung ansaßt , zeigt , wie weit

Buchholz der zeitgenössischen deutschen LandschafkSmalerei
vorauseilte . Das Bild gehört einer verhältnismäßig frühen
Schaffensperiode des Weimarer Meisters an und steht dem

i berühmten Jugendbilde „ Frühling in Ehringsdorf " der
Berliner Nationalgalerie nahe . Das neuerworbene Bild

t ist als Gegenstück zu dem „ Motiv aus dem Moseltal
" von

। Theodor Hagen aufgehängt , eines anderen Weimarer
’ Landschafters , der Buchholz künstlerisch nahe steht , aber

ursprünglich aus der Düsseldorfer Schule stammt .
— Heizungen sachgemäß behandeln ! Die Feuerwehr

l wurde nach der Webergasse gerufen , wo ein Haus stark ver -

- mar ’ es dort schließlich kein Mensch mehr aus -
- halten konnte , so daß die Bewohner die Wohnungen verlassen
i mußten um in der Nachbarschaft Unterkunft zu suchen . Als

>
öa ? .n keinen Rat mehr wußte , benachrichtigte man

: tue Wehr , die feststellte , daß die Verqualmung auf völlig
unsachgemäße Behandlung des Heizkessels zurückzuführen
war . Ein zweiter Fall ereignete sich um 2 Uhr nachts . Um

r diese Zeit lief man abermals die Feuerwehr und zwar in
die Humboldtstraße , wo die Mieter durch ein tickendes

! © eiauidi und große Wärme während der Nacht annahmen ,
i

der Keßel sei beschädigt . Wie festgestellt wurde , hatte sich
r Wasser in den Heizkörpern angesammelt , das dort brodelte .
■' 2n den angeführten Beispielen war der Heizer des Hauses

nicht zu finden , im letzten Fall wußten die Hausbewohner
nicht einmal feinen Namen , geschweige seine Wohnung . Der -

i artige Zustände sind wirklich kaum faßlich . Es ist unglaub -
iich leichtsinnig , wenn man seine eigenen Pflichten versäumt ,

, Je daß dadurch der Feuerwehr , die ohnehin schon schwere
verantwortungsvolle Arbeit zu leisten hat , noch derartige
gewisiermaßen private Aufgaben aufgebürdet werden .

t
-
H

* 8er kennt die Zuckerdiebe ? Am Dienstag , 11 . d . M . ,
wahrscheinlich _ in den Nachmittagsstunden , wurden vom

s Lager der Bäcker - Einkaufsgenossenschaft am Güterbahnhof
zwei Sack ( zwei Doppelzentner ) Zucker entwendet . Nach den
bisherigen Ermittlungen kann nur eine Person als Täter
in Frage kommen , die mit den Einrichtungen auf dem Lager
vertraut ist . Das Diebesgut wurde anscheinend mittels Last¬
kraftwagens fortgeschafft und verkauft . Die Käufer werden
aufgefordert , sich auf Zimmer 92 der Kriminalpolizei sofort

. zu melden , anderenfalls sie sich wegen Hehlerei strafbar
W machen . Angaben , die zur Ermittlung des Täters führen ,

und für die eine Belohnung ausgesetzt ist , werden auf
Wunsch vertraulich behandelt .

7
^ dkadfahrer schwer gestürzt . Auf der Hindenburgallee ,

I ®“ ernaI6 des Rondells , kam am Dienstagnachmittag ein
Radfahrer auf der vom Nebel und Regen naßgewordenen
Straßendecke erheblich zu Fall . Der Mann , ein 50 Jahre
alter Buchhalter aus Biebrich , erlitt bei dem Sturz eine
^ birnerschütterung , Kopfverletzungen , Beinverletzungen
sowie Prellungen . Der Verunglückte wurde ins Paulinen -
stlft gebracht .

te . .
— Bißchen viel auf einmal . Am Montag , gegen 1 Ahr ,

stießen auf der Reichsverkehrsstraße Mainz — Wiesbaden am
Kilometerstein 21,5 infolge des starken Nebels fünf
Personenkraftwagen zusammen . Es entstand
erheblicher Sachschaden . Einige Personen wurden leicht
verletzt .

— Das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern am
Donnerstag die Eheleute Wilhelm flauer und Frau
Anna , geb . Löffler , Philippsbergstraße 33 . Herr Klauer
war über 40 Jahre im Kurhaus - Restaurant — also schon
im alten Haus — bedienstet und ist eine bekannte und
geschätzte Persönlichkeit . Wir gratulieren herzlichst .

— Hohes Alter . Arn Donnerstag feiert Frau Dörner ,
Wwe . , Straßenmühlweg 17 , in voller Rüstigkeit ihren
80 . Geburtstag . — Frau Eugenie Ehrhard , Wwe . , begeht
am Donnerstag ihren 81 . Geburtstag in guter Rüstigkeit .‘ Seit mehr afe 25 Jahren ist sie Leserin des Wiesbadener
Tagblatts .

Die Sondertagungen befassen sich mit Fragen der Wirt¬
schaftspolitik , der Siedlerbetreuung , der deutschen Wohn¬
kultur , der Planung und Gartengestaltung des Hausrats
usw . Dabei wird der Tonfilm „ Aus gutem Holz geschnitzt

"

urauf gefügt . Im Ausstellungsgelände wurden die Schau
„ Deutsche Gaue berichten " und eine Ausstellung des Reichs¬
standes des deutschen Handwerks auf gebaut , auch die Siedler -
straße von der großen Bau - und Siedlungsausstellung steht
noch zur Besichtigung offen . Die Reichstagung wird mit

— Besichtigungsfahrt nach dem Reichsfiedluriashof und
»rbildlichen Siedlungen im Gau Hessen - Nassau abge¬

schlossen .

die Nebenstube , bald in den tiefverichneiten Hof hinaus :
dann trat er unruhig ans Fenster , hauchte die prächtigen
Eisblumen von den Scherben und betrachtete den weiten ge¬
stirnten Himmel . Die Konstellation war überaus günstig .
Jupiter und Venus blinkten freundlich auf die weißen
• < er ?„ ber Mond stand tm Zeichen der Jungfrau und mußte
reden Augenblick , kulminieren . Da fchlug plötzlich ein Hund
" " ^ kiet . drunten tm Dorf , drauf wieder einer , immer mehrere
und naher : etne Peitsche knallte , unb Pferbegetravpel ließ
sich tm Hofe vernehmen . „ Endlich !" rief mein Vater , eilig
vor die Haustür hinausstürzend . Eine auf Kufen gesetzte ,
reitDeriäjloiiene . altmodische Karosse bunfelte aus dem dicken
Dampf der werbe wie aus einem Zauberrauch , in welchem
der Kutscher seine erstarrten Arme gleich Winbmüblen -
flugeln hm und her bewegte . „ Bitte , Herr Doktor "

, sagte
mein Vater , selbst den Kutschenschlag öffnend . — „ Sie sind
wohl gar drin , eingeschlafen ? " — „ Auf Ehre , ein klein
roetttg !“ war die Antwort , und aus dem Wagen sprang er¬
staunlich fix zu aller Verwunderung anstatt des erwarteten
Doktors ein langer , schmaler Kerl , den niemand kannte , in
einer ganz knappen , verschossenen Livree , aus welcher beim
hellen Mondschein sein Ellbogen glänzte , daß einen innerlich
tror , wenn man ihn ansah . Mein Vater betrachtete ibn voller
Erstaunen , der «fremde nahm schnell eine Handvoll Schnee
unb rieb sich damit die halberfrorene Nase , der Kutscher
fluchte , der Schnee knirschte unter den Tritten , der Hofhund
bellte — da wurde ich in der Stube neben dem täfel «
zimmer geboren . . .

"

Alle Felder abgeerntet . Die Ernte ist vorbei und
brachte auch in unserer Gemarkung teilweise ganz hervor¬
ragende Ergebnisse . An erster Stelle ist die Getreideernte
zu nennen , übereinstimmend erklären alle Bauern , daß schon
seit vielen Jahren eine derartig glänzende Ernte nicht mehr
zu verzeichnen war . Kaum reichten Lagerplätze aus . Die
Hackfrüchte , bei denen man während der heißen Sommer¬
monate Befürchtungen hegte , hatten sich noch sehr gut erholt .
So ist man allenthalben mit dem Kartoffelertrag sehr zu¬
frieden . Der größte Vorteil dieser Ernte liegt darin , daß
öte Früchte gesund sind . Weniger gut waren die Obsternten
teilweise sogar mangelhaft . Diese Mißernten sind jetzt bereits
!chon leit mehreren Jahren zu verzeichnen , und bereiten den
Obstbaumbesitzern erstliche Sorge . Tausende von Bäumen
warfen so gut wie gar keinen Ertrag ab , obwohl alle im
Frühjahr in der schönsten Blüte standen . Daher geht man
jetjt schon wieder daran , alle Schutz - und Vorsichtsmaßregeln
zu treffen , um endlich im nächsten Jahre einmal eine Voll -
ernte zu erzielen . Für die Gärtner bedeutete dieses Sommer «
halbfahr in jeder Hinsicht Erfolg . Der fruchtbare Boden gab .
was er geben formte . Zahlreiche Waggons brachten unsere
heimischen Erzeugnisse bis nach Köln , München und Berlin .

. .. ^ reue Dienste . Vom Wasserbauamt wurden für 40 - bzw .
25jährige treue Dienste folgende Volksgenossen mit der Ver -
Iciljung des Treudienst - Ehrenzeichens geehrt . Für 40jährige
Dienstzeit der Schiffsführer Georg Steinheimer und der
Vorarbeiter Willi Steinheimer ; für 25jährige Dienst¬
zeit der Vorarbeiter Wilhelm Z e y h e r und der Schiffsbauer
Fritz Sack .

Wiesbaden - Dotzheim .

, „ seidenen Faden
"

.
Walhalla : „ Tarantella "

. Auf der Bühne : „Pickards
Original - Chinesen Syncopators "

.
Thalia : „ Rote Orchideen

"
.

Filmpalast : „ Heimat " mit Zarah Leander .
Capitol : „ Musketier Meier HI "

.
Apollo : „ Musketier Meier HI .

“

Randsiedlung Frendenberg . In der Gemeinschaftshalle
fand unter Leitung von Eemeinschaftsleiter Otto Gran
eine Siedlerversammlung statt . Von der Gaugeschäftsstelle
des Deutschen Siedlerbundes in Frankfurt a . M . war Gau -
geschäftsfiihrer Albrand erschienen , der über einige
“ £tuep „ fragen referierte . Zu begrüßen ist , daß von seifen
der Nassauischen Heimstätte beabsichtigt wird , in nächster Zeit
wieder einen neuen Bauabschnitt den Siedlern zu übertragen .
Weitere Übertragungen sollen später vorgenommen werden ,
1° baß im Laufe der Zeit jeder Siedler seine Siedlungsstelle ,
auf der er sich natürlich voll bewährt haben muß , als
eigenes Heim betrachten kann .
. . Fer Frostspanner wird bekämpft , überall sieht man jetzt
bte Obstbäume unserer Gemarkung mit Klebringen umgeben ,
bte verhinbem sollen , baß ber gefährliche Frostspanner unb
andere , den Baumfrüchteit schädliche Insekten im kommenden
Erntejahr ihr Vernichtungswerk treiben . Schon jetzt kann
man erkennen , wie oft zu Hunderten das kleine Raubzeug
an den Klebringen hängt .

3n Obstgärten blühen zur Zeit noch einmal die Erd¬
beeren . ,

Aus den Blüten sind sogar Fruchtansätze entstanden ,
zur reifen Frucht wird es jedoch schwerlich ausreichen .

Altersjubilarin . Morgen , Donnerstag , 20 . Okt . , begeht
<yrau Wilhelmine Enders , Wwe ., Obergasse 51 ihren
70 . Geburtstag .

’ v

Wiesba den - Frauenstein .
_______

Von der Kleintierzucht . Im Gasthaus „ Zur Krone "

fand am Samstagabend eine Generalversammlung des Klein -
tterzuchtvereins statt . Als Hauptpunkt der Tagesordnung
wurde die Lokal - Kleintierschau im November besprochen .
Preisrichter sind : Frick , Biebrich ( Geflügel ) , und Jakob ,
Geisenheim ( Kaninchen ) . Es wurde außerdem beschlossen die
Werbeschau in W .- Bierstadt mit zehn Stämmen zu beschicken .

Wiesbaden - Erbenheim .
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Jlus Gau und Provinz

Taunus und Main

Zehnfinger

Aus Runst und Leben

aufge -
an der
er ein -

Auf der Fahrt zur Hochzeit in den Tod .
— Marburg , 18 . Okt . Der 29jährige Ingenieur Kar .

Volland aus Marburg wollte mit seinem Motorrad nach dem
Wohnsitz seiner Braut in Schleusingen fahren , wo die Hochzeit
stattsinden sollte . Die Tragik des Schicksals wollte es , daß
Volland unterwegs verunglückte und dabei einen Schädelbruch
erlitt , an dessen Folgen er alsbald gestorben ist .

Äus Hessen .

* Eine Dietrich - Eckart -Frierstätte in Wien . Nach dem
Muster von Berlin soll auch Wien demnächst eine Dietrrch -
Eckart - Bühne als Freilicht -Feierstätte erhalten . Die Anlage
wird in Grinzing in der Talmulde zwischen dem Leovolds -

berg und dem Kahlenberg errichtet werden . Der Zuschauer¬
raum soll 30 000 Personen aufnehmen können .

* 52 Plagiatsprozesse in den USA . 2m Laufe der letzten
zwei Jahre sind gegen die groben amerikanischen Filmvro -
duktionen von Seiten der Autoren . Schriftsteller und Besitzern
von Verfilmungsrechten 52 Plagiatsprozesse angestrengt
worden . 28 davon sind noch nicht entschieden . Nur zwer
wurden bisher gewonnen .

* Neue Erfolge der Keimtransplantatisn . Nachdem im
2ahre 1884 Wilhelm Roux seinen berühmten Anstich - Versuch
an Amphibieneiern gemacht batte , wurde dieses Gebiet rm
Laufe der Zeit vor allem durch Hans Driesch und Hans Spe -

mann immer weiter ausgebaut und erkundet . Versuche von
Giersberg und Holtfreder in Frankfurt a . M . . die hier
weitere (rinseibeiten klarlegten , haben einen genauen , Ein¬
blick in die Entwicklungen des organischen Lebens gewinnen
lassen . Sowohl Rour . Driesch als auch Svemann und . Holt¬
freder arbeiteten dabei mit Amphibieneiern , weil diese sich
als besonders widerstandsfähig erwiesen und sich außerhalb
des mütterlichen Organismus entwickelten . Diese Versuche
haben in ihrer Gesamtzahl ergeben , in welchem Zeitpunkt
die Entwicklung der einzelnen Organe aus ihre endgültige
Gestalt festgelegt wird , und Svemann zeigte ferner , daß sich
im Organismus , auch im unentwickelten Zustande zwilchen
Blastula und Eastrula Regionen befinden , die die endgultme
Formierung der einzelnen Keimstellen bestimmen . So

pflanzte Svemann im Stadium der Blastula eines Amphl -
bienkeimes zukünftige Bauchbaut in das zukünftige Gehirn
eines anderen artgleichen Keims , und er fand , das Nch dreie
Bauchbaut zu Gehirn entwickelte . Nach dem Stadium der
Eaftrulation hingegen entwickelt lick ein solches Stuck Bauch -

120 Silben .
Kurzschrift : Stufe IV . Eilschrift — Praxis . Geläufigkeits -

Übungen . Vertiefung der Kürzungsarten der Eilschrift .
Maschinenschreiben : Stufe L Einführung in das Zehnfinger -

tastschreiben , 1 . Teil Maschinenkunde .
Maschinenschreiben : Stufe II . ( Praxis .) Festigung der Eriff -

sicherbeit und Steigerung der Schreibfertigkeit . Schreiben

* Sudctendeutsche Dichterwoche eröffnet . Am Montag
wurde im Berliner Rathaus die zehnte Berliner Dichteiwoche
eröffnet . Sie ist diesmal der sudetendeutschen Dichtung der
Zeit gewidmet und steht unter der Schirmherrschaft Reichs -
kommissars Konrad Henlein . Eine Reihe bedeutender
sudetendeutscher Dichter und Schriftsteller sind von der
Reichshauvtstadt zu dieser Veranstaltung eingeladen . Am
Montag , dem ersten Abend , las Robert H o b l b a u m vor
einer ergriffenen Zuhörerschaft Gedichte und Teile aus seinen
Romanen , in deren Brennpunkt Kamps und Schicksal des
Erenzlandes und des Reiches sieben . Das sudetendeutsche
Manzer - Quartett brachte dankbar aufgenommene musikalische
Darbietungen .

* Fritz Reuters Werke als Filmktoffe . Die . .Licht - Bild -
Bühne " weift darauf hin . daß der deutsche Film bisher auf
der Stoffsuche an den Werken Fritz Reuters vorbeigegangen
ist . Lediglich „ Onkel Bräsig " ist einmal , verfilmt worden ,
wobei allerdings der Versuch und Zweck löblicher waren als
das Endergebnis . Dabei sind Reuters Werke Stoffe für den
Film , wie man Re sich gerade tu innerer Zeit kaum bener
wünschen könnte . Es wäre an der Zeit , daß sich die Film -
dramaturgea auch an das Werk Reuters einmal erinnern
möchten .

Mehrfach stellte die Kindesmutter , die inzwischen geheiratet
hat , Behauptungen über den Aufenthalt des Kindes auf . die
sich bei Nachprüfung stets als unrichtig herausstellten . Man
ging nunmehr energisch gegen Re vor und nahm Re fest . Es
ergab sich , dah die Frau das Kind nach ihrer Ankunft in Köln
in einer verzweifelten Stimmung in den Flur eines Hauses
in Köln -Ehrenfeld gelegt hatte . Damit das Kind auch sofort
entdeckt wurde , hatte Re aber bei Bekannten geschellt . Was
nach der Entdeckung des Kindes geschah , wuhte die Frau nicht
anzugeben . Weitere Nachforschungen bestätigten jetzt die Rich¬
tigkeit dieser Behauptungen . Im Waisenhaus war ein Kind
eingeliefert worden , das in der fraglichen Zeit in Ehrenfeld
in einem Hausflur aufgefunden worden war . Das Kind ist
inzwischen adoptiert worden und lebt jetzt in einem Ort der
Eifel .

Zahn und Westenwald .

Anklage in der Mordsache Brabender .
— Darmstadt . 18 . Okt . Die Justizprellestelle Darmstadr

teilt mit : Der Oberstaatsanwalt in Mainz hat nunmehr nach
Abschluß der Ermittlungen und insbesondere nach eingehender
Prüfung der kriminellen VerantwoMichkeit gegen den 25iäh -
rigen Heinrich Brabender aus Mainz -Einsbeim Anklage
wegen Mordes erhoben . Brabender hat am 19 . August 1938
ein Rebenjähriges Mädchen aus Mainz - Einsbeim aus sexuellen
Motiven getötet . Die Hauptverhandlung findet demnächst vor
dem Schwurgericht in Mainz statt .

Flammentod einer Greisin .
— Bonn , 18 . Okt . Ein schreckliches Unglück trug Rch in

der Ortschaft Uckesdorf zu . Die 80jährige Dorfälteste , dre sich
allein zu Hause befand , da ihre Angehörigen aus dem Felde
mit Kartoffelausmachen beschäftigt waren , kam beim Kaftee -
kochen mit ihren Kleidern dem öerdfeuer zu nahe . Lichterloh
brennend lier die Greisin auf die Dorsstrahe , wo sie bewustlos
zusammenbrach . Als Hilfe kam , waren die Kleider fast ver¬
brannt . An den schrecklichen Brandwunden , die , die Verun¬
glückte erlitten hatte , ist sie bald nach der Einlieferung ins
Krankenhaus gestorben .

Bor elf Jahren hatte Re ihr Kind ausgesetzt .
— Köln . 18 . Okt . Der Kölner Polizei gelang es jetzt ,

einen schon elf Jahre zurückliegenden Fall von Kindesaus¬
sitzung auszuklären . Vor elf Jahren hatte in Stuttgart ein
Mädchen ein Kind geboren , von dem seit dieser Zett rede
Sour fehlte . Staatsanwaltschaft und Vormundschaft konnten
trotz eifrigster Nachforschungen nichts über den Aufenthalt
des Kindes in Erfahrung bringen . Die Kindesmutter hatte
sich nach der Geburt nach Köln -Ehrenfeld zu ihren Eltern
begeben . Die Mutter erklärte stets bei ihren mehrfachen Ver¬
nehmungen . dah ihr Kind in guten Händen sei . Wenn man
sie nicht unbehelligt lasse , werde sie in den Rhein springen .

von Geschäftsbriefen . ,
Anmeldung bei der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung

für Verufserziehung und Betriebsführung , Luisenstrahe 41 ,
Zimmer 9 — 10 .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , den 21 . Okt . : „ Faust .

" II . Teil . Schauspiel von
Goethe . Beginn 19 Uhr .

Abt , für Berufserziehung und Betriebsführung .

Elektro - Schweihen : Nach den Richtlinien der Gesellschaft für
Elektro - Schweihen . 44 Stunden . Beginn : 24 . Oktober .
Anmeldungen müssen sofort abgegeben werden .

Gutes Deutsch . Rechtschreibung , Wort - und Satzlehre .
Der Bries des Kaufmauus . Angebot . Kauf , Zurücknahme .

Beanstandungen . Mahnschreiben usw .
Schönschreiben . Erundübungen zur Auflockerung der Sand

und zur Erreichung von Schreibgeläufigkeit . Zusammen¬
hängende Übungen .

Kaufmännisches Rechnen : Stufe I . ( Anfänger .) Rechen¬
vorteile , Bruchrechnen , Dreisatz . Kettensatz usw .

Plakatschrift . ( Anfänger .) Plakat - und Kunstschrift unter
Anwendung der verschiedenen Hilfsmittel . Antigua . Block -

Buchhaltung : Stufe I . ( Einführung .) Inventur - und Er¬
öffnungsbilanz . das Konto , die Kontengruppen usw .

Buchhaltung : Stufen . Übungen in deutscher u . amerikanischer
Form .

Duchhaltuug : Stufe III . Abschluhtechnik .
Buchhaltung : Stufe IV . Schwierige Abschlüsse .
Buchhaltung : Stufe V . Die Bilanz .
Englisch : Stufe I , H , III und IV .
Englische Arbeitsgemeinschaft . Beherrschung der englischen

Grammatik und ausreichendem Wortschatz zur Beteiligung
an den Übungen .

Kurzschrift : Stufe I . ( Anfängers Bis 60 Silben .
Kurzschrift : Stufe II . Verkebrsschrift . Praxis . Bis 100 Silben .
Kurzschrift : Stufe III . Eilschrift — Einführung . Ansage bis

Musiker sich , langsam nacheinander aus dem Staube machten ,
zuletzt der Pauker , und den Dirigenten alleine ins Publikum
bineindirigieren lieben .

Die einzelnen Instrumente des Orchesters , hatte Vogt
vorher Revue pallieren lallen und sie mrt lustigen Worten
und nicht immer schmeichelhaften Kosenamen vorgestellt .
Manchem Hörer mag dadurch die Eigenart der verschiede¬
nen Klangwerkzeuge um so anschaulicher geworden sein . Es
ist ähnlich wie bei der Anekdote : in witzigem Zusammenhang
prägen sich Ereignisie und Gestalten am leichtesten ern . Und
über Musik und Musiker gibt es viele Anekdoten ! Dr . Meig -
ner gab einige der unverwüstlichsten zum besten , darunter
einige von Wagner im schönsten Sächsisch .

Der Saal war vollbesetzt mit einem sehr dankbaren
Publikum , das zu Anfang von Dr . Dffeimann im Namen
des mitveranstaltenden Wiesbadener Kur - und Verkehrsver¬
eins begrübt und durch einige Bläserstücke der „ Turm - Musik "

erfreut worden war . . Dr . Wolfgang Stephan .

M ^ VeutscheMbeltsfrontF ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Luleenetr . 41, Fernepr .-Sammel -Nr . 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freltaosv . 16-18Ubr

* Staatskavellmeister Karl Elmendorff wurde
fordert , zwei Aufführungen von „ Tristan und Isolde "

Groben Over in Paris zu dirigieren . Ferner wurde .,
geladen , ein Konzert in Bukarest und eines in Brüssel zu
leiten .

Für über eine JTlittion Jffll . Werte

ins Fhistand verschoben .

100 Fahrten zwischen Holland und Deutschland . — Luxusauto
als Verräter .

Köln . 19 . Oki . Die Kölner Zollfahndung .sstelle konnte
nach umfangreichen Ermittlungen gröbere Schiebungen von
Bargeld . Schmuckfachen und sonstigen Wertgegenständen nach
Holland aufdecken und bisher über fünfzehn . Pers on e n ,
fast ausschliehlich Juden , festnehmen , die auf diese Weise ihr
Vermögen ins Ausland schafften bzw . schaffen wollten . Im
Hintergrund der ganzen Machenschaften steht em hollän¬
disches Konsortium , das wiederum die eigentlichen Schiebun¬
gen durch besondere „ Kuriere " durchfuhren lieh . Nach den
vorläufigen , bisher noch keineswegs abgeschlossenen Ermitt¬
lungen sind Werte von weit über 1 Million Reichsmark ins
Ausland verschoben worden . Im Zusammenhang mit den
verschiedenen Festnahmen , die u . a . in Berlin , Wuppertal .
Köln und anderen Städten Westdeulschlands erfolgten , konn¬
ten noch Werte in Höhe von Million Reichsmark beschlag¬
nahmt werden . . . „      . .. .. . - .

Eine besondere Rolle spielte em früher tn Deutschland
ansässiges , jetzt in Holland wohnendes Ehepaar , das wohl
annähernd 100 Fahrten zwischen Holland und Deutschland
im Auftrage des bereits erwähnten Konsortiums durch¬
führte und bei dieser Gelegenheit in raffinierten Verstecke »
Bargeld , Devisen , Schmucksachen und andere Gegenstände
über die Grenze schmuggelte . Der Mann , ein Halbjude , hatte
früher in Amsterdam ein Kraftwagenverleibunternehmen be¬
trieben , sich aber dann ganz diesen Schiebungen zugewandt .

Die weiteren Ermittlungen werden die eigentliche Hohe
der Schiebungen erst noch ergeben müllen . Auch der Kreis
der an den Machenschaften beteiligten Personen durfte noch
erheblich gröber werden . Im übrigen konnte m diesem Zu¬
sammenhang auch noch ein holländischer Postbeamter des
Vergehens überführt werden , auf feinen Dienstfahrten
zwischen Holland und Deutschland Geldbeträge verschoben

zu haben .

Rumänischer Staatsbeamter als Grohbetrüger . Der

frühere Generalsekretär im Landwirtschaftsministerium

Fianu wurde im Zuge einer großen Untersuchung , die durch
eine Riesenbetrügerei in Bessarabien notwendig geworden

ist , verhaftet . Fianu war Leiter der Abteilung für Agrar¬

reform und Hirt durch Geschäfte mit den Besitzern « ir ^ s großen
Gutes , das aufgeteilt worden ist , den Staat um 42 Millionen

Lei ( über eine Million Reichsmark ) geschädigt . Mehrere
andere in die Angelegenheit verwickelte Personen sind gleich¬

falls verhaftet worden .

haut zu Bauchhaut und nicht mehr zu Gehirn . Bei dem Pro¬
zeß der Gastrulation , d . h . bei der Einstülpung des Frucht -
letmes und bei der Schaffung der drei Keimblätter , des
Ektoderm , des Mesoderm und des Entoderm , tritt die end¬
gültige Bestimmung der einzelnen Keimbezirke zu ihrem Nicht
mehr wandelbaren Schicksal in die Erscheinung . Hans Holt¬
freder hat , fußend auf diesem Ergebnis, , die Kräfte unter¬
sucht . die zu Wandlungen oder zu endgültigen Bestimmungen
führen . Diese Versuche sind noch nicht abgeschlossen . aber das
bisherige Ergebnis zeigt , daß es sich dabei keineswegs um
mechanische Vorgänge handelt , sondern in erster Linie um
chemische. Das auslosende Element scheinen gewllle . organische
Säuren zu sein , verbunden mit elektrischen Vorgängen , wie
sie sich ähnlich nach den Forschungsergebnissen von Amlong
in Greifswald in der Pflanze abspielen . Wurden bisher
diese Keimverpslanzungen nut an Amphibien vorgenommen ,
so sind neuerdings auch Versuche gleicher Art . und zwar mit
demselben Erfolg , an Vogelembryonen vorgenommen
worden . Diese Versuche gestalten sich als sehr schwierig , da
die Vogelembryonen während ihrer Entwicklung , n der Ei¬
schale eingeschlollen sind . Durch vorsichtige Oftnungsversuche
hat man aber erfolgreich arbeiten können . Hier haben be¬
sonders die Amerikaner Verdienste . Es bandelt sich dabei
um die Untersuchungen von Willier . Rawles und Hadorn .
die Embryonen verschiedener Hühnerrallen nach 7ostundlger
Bebrütung zu Keimteilverpflanzungen Heranrogen . Ein
Stückchen zukünftiger Saut der Kopfseite wurde einem an¬
deren Embryo aus die Beinknosve verpflanzt . Die spater
wachsenden Federn bildeten sich keinesfalls nach ihrer Her¬
kunft aus , sondern vielmehr nach dem Ott , an den ine KeiM -

teile verpflanzt wurden . Der Herkunft nach mußten an
dieser Stelle Kopffedern wachsen , es bildeten sich ledow
Schenkeliedern . Sehr interellant sind diese Untersuchungen
in Beziehung auf die Färbung der Federn . Hatte man
Hautstückc verpflanzt , ine ihrer Herkunft nach schwarze oder
rote Federn ergeben hätten , so wuchsen diese auch bann tn
ihrer originalen Farbe , wenn sie beispielsweise auf einen
Embryo übertragen waren , der einer weißen Ralle ange »

hörte . Die Versuche von Roux über Driesch , Svemann , Holt¬
freder und die englischen und amerikanischen Entwicklungs¬
biologen bedeuten beute vielleicht nur Anfänge , aber » «

weisen in die Zukunft Wege , auf denen man ine Geheimnis »
der embryonalen Entwicklung aller Organismen enträtseln
kann .

gelegene Mineralquelle , die „ Virchow - Quelle "
, soll wieder für

Heilzwecke nutzbar gemacht werden . Der Kiedricher Sprudel
gehört zu den Kochsalzthermen : das Wasier hat aber eine ge¬
ringere Wärme . Die Arbeiten am Kurhaus sollen so gefördert
werden , daß schon alsbald die ersten Wannenbäder wieder
verabreicht werden und bis zum nächsten Frühjahr ein voller
Kurbetrieb ausgenommen werden kann .

Der Kampf gegen die Reblaus .
— Miitelheim , 18 . Okt . 2m Zuge der Ausrottung der

Reblaus wird nun auch in Mittelheim nach der Weinlese mit
dem Ausbauen des ersten llmlegebezirks begonnen . Die
Vorarbeiten für die Umlegung , durch die dann auch Mittel -
Heim junge und ertragreiche Weinberge erhält , sind durch das
Kulturamt Wiesbaden stark gefördert worden . 2m allge¬
meinen bringen die Mittelheimer Weinbergsbesitzer dieser
Maßnahme , die vorerst ein Gelände von etwa 200 Morgen
umfaßt , das rechte Verständnis entgegen ; sie willen , daß
größere und erfolgreiche Kulturtaten niemals ohne gewiße
Härten für einzelne vollbracht werden können .

Rüdesheimer Eerichtssaal .
m Rüdesheim , 18 . Okt . Das Amtsgericht Rüdesheim

verurteilte heute einen Mann aus Bleichroda wegen Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt zu einer Geldstrafe von 25 RM .
Weiter lief gegen den Angeklagten ein Strafbefehl wegen
Beleidigung der Polizei . Diese Sache wurde aber eingestellt ,
da sich der Angeklagte bereiterklärte , an die NSV . eine
Buße von 75 RM . zu bezahlen und daraufhin der Beleidigte
den Antrag zurückzog . — Ein junger Mann aus Mainz
wurde wegen Diebstahls zu drei Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Er war in einer Rüdesheimer Gastwirtschaft tätig
und bat sich verschiedene Kleidungsstücke angeeignet . Weiter
wurde ihm zur Last gelegt , einer Arbeitskameradin einen
Betrag von 100 RM . gestohlen zu haben . 2n diesem Fall
konnte ihm der Diebstahl nicht nachgewiesen werden und er
mußte deswegen freigesprochen werden .

) ( Eltville , 18 . Okt . Aus Lebenszeit ist Gemeinderevier¬
förster Ludwig Mehren - Eltville im Eemeinde -Revierforst -
<bezirk angestellt worden .

) ( Martinsihal , 18 . Okt . Auf ein 50jähriges Geschäfts¬
jubiläum blickte vergangenen Samstag Metzgermeister Karl
Oberreicher zurück . Für die an diesem Tag gleichzeitig begangene
50jährige Zugehörigkeit zum NS .-Reichskriegerbund über¬

reichte Kreisführer Salzig dem 2ubilar die goldene Ehren¬
nadel .

) ( Winkel , 18 . Okt . Die Gemeindeverwaltung hat für die

Freiwillige und Pflichtfeuerwehr eine 800 I faßende Motor¬

spritze angeschafft .

) ( Geisenheim , 18 . Okt . Bei der „ Hessenfall rt 1938 “
,

an der als einziger Wagen der Motorstandarte 148 Oberschar¬
führer Erich Löb er , Geisenheim , Sturm 11/M 148 , teilnahm ,
errang dieser die Goldene Plakette . Sein Beifahrer war
Scharführer Wolfgang Wollmann , Geisenheim . — Der
Kleintier - Zuchtverein Mittelrheingau besichtigte für
die 2ubiläums - -Kleintterschau anfangs Niwember die Stal¬
lungen der Mitglieder und stellte trotz der ungünstigen Witte¬
rung in diesem Jahre gute Zuchterfolge fest .

) ( Johannisberg , 18 . Okt . Am Dienstag wird Aufseher
i . R . Peter Molitor in Rüstigkeit 75 Jahre alt .

) ( Rüdesheim , 18 . Oft . Mit einer Arbeitstagung im hie¬
sigen Rathaussaal nahm der BdM . - Untergau seine
Winterarbeit auf . Es sprachen Kreisschulungsleiter Sulger -

Geisenheim . Untergausührerin Hanne Seltner und Obergau -

sührerin Else Riese .

Rhein und Mosel .

Richtfest der „ KdF ." - Wanderhütte in Köppern .
— Köppern , 18 . Okt . Rund ein Jahr ist es nun her , daß

auf einem der schönsten Punkte bei Köppern hoch oben aus
einem Hügel und mitten im Wald der Grundstein für eine
. ,KdF .

" - Wanderhüite gelegt wurde . Arn Sonntag standen nun
die Formationen und Gliederungen der Partei , die Wanderer
und die Gäste wieder an der gleichen Stelle , um dem Richtfest
beizuwohnen . In vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit wurde
das Werk vollbracht , und in wenigen Monaten wird die heute
im Rohbau stehende Hütte auch bezugsfertig fein . Nach dem
Fahneneinmarsch begrüßte der Ortsgruppenleiter der NSDAP ,
die Teilnehmer der Feier . Auch der Bürgermeister und Gau -
wanderwart Schwab fanden anerkennende Worte für die auf¬
opfernde Arbeit und den Gemeinschaftssinn , die sich in dieser
Arbeit offenbaren . Die Mitglieder des Landjahrlagers ver¬
schönten die Stunde durch ein Weihesviel . Zum Schluß mar¬
schierte man gemeinschaftlich zur Heimatausstellung im
Köpperner Rathaus .

— Wicker , 18 . Okt . Bewußtlos aufgefunden wurde ein
hiesiger Einwohner in der steil abfallenden Sttaße nach Flörs¬
heim . Der Verunglückte befand sich mit seinem Fahrrad auf
dem Wege zu der Arbeitsstelle . Es steht bis jetzt noch nicht
feit , was ihm zugestoßen ist . Man verbrachte ihn in ein
Mainzer Krankenhaus .

— Bleidenstadt , 18 . Okt . über den Namen Bleidenstadt
bat es schon viel Rätselraten gegeben . Manche behaupten ,
Bleidenstadt bedeute Bleibenstadt , obwohl es mit Bleiben
gar nichts zu tun hat . Nach altdeutschen Chronisten bedeutet
Vleide oder Blide soviel wie Freude , so daß Bleidenstadt im
Grunde nichts anderes als Freudenstadt bedeutet . Auch der
Chronist Schenck nennt Bleidenstadt „ Ort der Freude . —
Die hiesige Gemeindeschwester hat zu den Ortschaften Bleiden¬
stadt und Seitzenhahn noch Born und Watzhahn als Be¬
treuungsgebiet hinzubekommen .

Rus dem Rheingau .

Die Virchow - Quelle wird wieder nutzbar gemacht .
— Kiedrich , 18 . Okt . Die oberhalb des berühmten Wein¬

dorfes Kiedrich inmitten eines prächtigen Wald - und Wiesentals



/ r
'' « :

K

i*

■

- * .6
^K-K - -

ro -
bt - i
) 6S .
itb « ,
:d )t
>lt - •

er -
; en
ms
um
um
Iche
Die
ins
her
en .
nit
ten
da

Ei - i
iche
be - '
bei ■
>rn , :
sei
Sin
an »
:tet
>er »
im »

an
>ock
gen
tan
der

in
nen
ige -
olt -
;g5 »

iie
likie
ielR

te J
m '
.6 )
n . i
hr !
m
n -
n »
en
it -
ns
en
il .
n -
s -

nd
bl
nd
ch- i
en
de ;
te 1
ie = j
) t . 1
6c :
is 1
ick :
U - f
es ।
en
en

( Photo Efpett .)

Die Abenteuer eines Liebespaares .

Rk . 245 . Seite 7 .

taten unumwunden zu und bat um milde Bestrafung . Das
Gericht war aber der Meinung , daß man ihn durch strenge
Bestrafung von feiner schiefen Bahn abbringen müsse . Es
verurteilte ihn wegen Borleitung des Mädchens zu strafbaren
Sanblungen , schweren Diebstahls , Betrugs , Hehlerei usw . zu
einem Jahr , vier Monaten Gefängnis . Wegen Ftucht -
verdachts wurde er sofort verhaftet .

tn den Eingang zum Weilburger Tal .

und fest¬
genommen .

Kurt hat inzwischen wegen unerlaubter Entfernung von
seiner Truppe 14 Tage strengen Arrest verbüßt , während Edith
wegen ihrer Straftaten vom Jugendgericht zu 14 Tagen Ge¬
fängnis mit Bewährungsfrist verurteilt worden ist . Der seit¬
her noch straffreie junge Mann gab vor Gericht seine Sttaf -

gröher als heute und fruchtbare Wiesen lagen im Bereich der
heutigen Rheimtrage ( früher Distrikt . .Im Esel " ) und links
der Schlageteritrage . damals Mosbacher - sväter Biebricher
^ trage . genaimt . Der „ Frauensteiner Berg , die große Anhöhe
in westlicher Richtung , zum Teil auch „ Neue Anlage "

genannt .tnuB vor längerer Zeit einmal Waldgelände gewesen und
dieses infolge Landnot abgeholzt worden sein , wodurch da¬
mals die Feldgemarkung , bedeutend vergrößert wurde . Die
Anlage des etwa 320 Morgen großen Exerzierplatzes rechts
der Schlersteiner Landstraße um die Jahrhundertwende und
die immer starker ernietzende gebietliche Ausdehnung halten

Marburg , 18 . Okt . Auf eine recht schiefe Bahn haben sich
zwei hiesige junge Leute begeben , mit deren fast romanhaft

-anmutenden „ Abenteuern "
sich das Marburger Schöffengericht

beschäftigen mutzte . Der jetzt 19jährige Kurt B . lernte im
vorigen Jahr die Edith Sch . kennen und verlobte sich alsbald
mit dem jetzt 16jährigen Mädchen , das in einem Haushalt
beschäftigt war und bet seiner Mutter wohnte . Als diese auf

| einige Zeit verreiste , kam das den beiden jungen Leuten schein¬
bar sehr gelegen . Kurt bezog bei Edith Quartier ; das junge
Paar lebte flott und als man eines Tages in Geldnöte geriet ,
siel Kurt ein , datz sein Onkel als Heimarbeiter tätig war . Er

| wußte auch , datz sein Onkel manchmal Vorschüsse für seine
Arbeitsleistung bchog . Kurt bewog nunmehr Edith , in dem
Geschäft 10 RM . Vorschuß für den Onkel zu erbitten und die
Empfangsbescheinigung mit irgendeinem Namen zu unter¬
zeichnen . Um den Geschäftsmann von der Richtigkeit des Auf¬
trages zu überzeugen , mußte das Mädchen ferner noch Arbeits¬
materialien für den Onkä erbitten und mitbringen . Die er¬
schwindelten 10 RM . verbrauchten die beiden teils zum Ankauf
von Lebensmitteln , teils verjubelten sie das Geld in einer
Gaststätte .

Kurt mußte dann seiner Arbeitsdienstpflicht genügen .
Das patzte ihm ganz und gar nicht . Er harte Sehnsucht nach
Edith , und als er keinen Urlaub erhielt , fuhr er ohne Urlaubs¬
schein von Gladenbach nach Marburg . Vorher erbrach Kurt den
Spind eines Kameraden , in dem er 20 RM . vermutete , die der
Kamerad von der Post erhalten hatte . Der schwere Einbruch
war erfolglos , denn glücklicherweise verwahrte der Empfänger
das Geld in seinem Brustbeutel . Das Aufbrechen eines
weiteren Spindes mißglückte . In Marburg beschloß Kurt ,
nicht wieder ins Lager zurüHukehren . Er fuhr mit Edith nach
Gießen und kaufte zur Stillung des Hungers für die letzten
noch in seinem Besitz befindlichen 20 Pfennig Brötchen .
Angeblich haben sie dann auf der Srraße . einen Mann ge¬
troffen , demgegenüber sie sich als Bruder und Schwester aus¬
gaben und der ihnen bann aus „ Mitleid " ein Bett feines
Zimmers zur Verfügung stellte . Als am anderen Morgen die
beiden vom Hunger geplagt wurden , hatte Kurt einen retten¬
den Gedanken : er bemerkte in der Nähe des Gießener Bahn¬
hofs das Wohnungsschild eines Professors und beauftragte
nunmehr Edith , als „ Hausangestellte "

dieses Professors tn
einem Geschäft Lebensmittel für zusammen 3,95 RM ., sofort
in die Wohnung des Professors lieferbar , zu bestellen . Vor
der Haustür fingen sie den Austräger des Geschäftes ab , der
ihnen jedoch die Lebensmittel nicht aushändigte , da er die
quittierte Rechnung gleich bei sich hatte . Kurt ließ sich nicht
entmutigen und ein zweiter gleichartiger Versuch zur Lebens -
mittelbeidjaffung in einem anderen Geschäft war erfolgreich .
Als sich das Pärchen nunmehr in einer Gießener Anlage an
den erschwindelten Lebensmitteln gütlich tat , wurde es von
der inzwischen benachrichtigten Polizei überrascht

Co schildert Liddell Hart diesen Mann , der als drittes
Kmd eines kleinen Beamten am 2 . Oktober 1851 geboten
wurde . xi |t es nicht übrigens ein seltsamer Zufall , datz sein
grcger Kriegsgegner Hindenburg ebenfalls am 2 . Oktober
wenn auch vier Jahre früher , geboten wurde . In die Jugend
beider fallt der Krieg , von 1870/71 . Foch tritt als Frei¬
williger tn die französische Armee ein , aber er lernt hier von
der Kriegskunst nichts oder höchstens nut , wie es nicht gemacht
werden soll . Nach dem Kriege kann er zunächst seine Studien
beenden , zwei Iahte später tritt er als Artillerieoffizier in
bas Heer ein . Et macht schnell Kartiere , wird frühzeitig
Lehret an der Kriegsschule und steigt dann die Stufenleiter
weitet empor , nachdem die Schwierigkeiten überwunden sind ,die ihm als strengen Katholiken — einer seiner Brüder war
Jesuit — als Nachwirkung aus dem Dreyfus - Prozetz er¬
wuchsen . Der Kriegsausbruch fleht ihn an bet Spitze des
Armeekorps in Nancy . Hier gehört bereits zu seinem Stabe
ber damalige Oberstleutnant Max Weygand , bet mit Fach
bann von Stufe zu Stufe stieg . Et besaß die Fähigkeit , Fachs
ost nur bruchstückweise ausgesprochene Anweisungen in brauch¬
bare Befehle umzusetzen , und et besaß weiter ausgesprochenes
Organisationstalent , was man von Fach nicht behaupten kann .

Aber weder in Lothringen noch an der Marne , wohin et
als Befehlshaber der 9 . Armee berufen wird , noch als Führet
der Gruppe Ypern , erringt er einen Sieg über die Deutschen .
Sem Ansehen steigt dennoch , denn immer wieder ist er bet
Mann , der auf die Unterführet einmirtt , sie mit neuem
Klauben erfüllt und rückläufige Bewegungen nach Möglichkeit
verhindert . Sein Stern verblaßt erst , als im Herbst 1916 die
Sommeschlacht , in der er den Oberbefehl über die ftanzöschen
Truppen führt , sich ihrem Ende zuneigt . Ungeheure Opfer
hat das französische Heer gebracht , aber Foch will trotz allem
diesen unsinnigen Ansturm gegen die deutschen Linien fort -
sttzen . Seme jeder Phantasie baren Pläne werden vom
Erotzen Hauptquartier mißbilligt , man spricht von ihm als
dem „ ehemals großen Soldaten , der nur noch ein Schatten
fernes früheren Jchs

"
sei . Es folgt für Foch ein Zwischenspiel

tn mannigfachen , meist beratenden Stellungen , bis dann für
u ;n die große Stunde kommt und man ihn nicht ohne sein Zu¬
tun an die Spitze der alliierten Truppen im April 1918 stellt ,als der Feldzug fast verloren scheint und die Deutschen kurz
uar Amiens stehen . Auch wird hier seine unbeugsame Zuver¬
sicht für viele zum Belebungsmittel und erweckt neues Ver¬
bauen dort , wo man nur noch Rückzugspläne erwog . Aber
bevor der Augenblick kommt , in dem er selbst zur Offensive

I übergehen kann , trifft ihn noch einmal ganz hart der Schlag
der Deutschen : die Offensive am Ehemin des Dames . Selbst
seine englischen Freunde werden an ihm irre . „ Es ist einfach
verfluchter Unsinn , erst zu versichern , keinen Fußbreit weichen
äu wollen und bann vom Ehemin des Dames bis Chöteau
Merry zu rennen “

, notiert voll Bitterkeit der Engländer
Wilson in sein Tagebuch . Wenn auch Foch jetzt nicht den
Glauben verliert und mit ihm auch nicht bas französische Volk ,io ist dafür freilich mit maßgebend , daß in Paris ein Mann
an der Spitze der Regierung steht , der Foch in dieser Be¬
gehung gleicht und entschlossen ist , sich gleich ihm überall zu
schlagen : Clemenceau .

Dann aber senkt sich die Waagschale der Deutschen , ihre
Kraft ist erschöpft . Als Foch sich nach den ersten Schlägen
gegen die deutsche Front klar darüber wird , daß dieser Front
weniger Widerstandskraft innewohnt als er bisher annahm ,ba setzt er alles daran , um nun Franzosen , Engländer und
Amerikaner zu immer neuen Angriffen zu veranlassen . Da¬
mit vergrößern sich die Reibungsflächen zwischen den Entente -
Generalen und auch zwischen der Kriegführung und der Poli¬
tik , da die Staatsmänner der Ansicht sind , daß es besser sei ,
bte Heere sich nicht erschöpfen zu lassen , um bei den Friedens -
»erhandlungen auf dieses Machtmittel verweisen zu können .

Die unerhörte Behandlung , die Foch der deutschen Wasfen -
ftlllstandsabordnung zuteil werden läßt , kennzeichnet ihn als
Fanatiker , aber nicht afc großen Geist . Fanatisch kämpft er
auch nach dem Waffenstillstand für die Mein - Grenze . Den
mhein zur militärischen Grenze zu machen , ist das ganze Ziel ,
dieses Deutschenhassers , ein Ziel , um dessen Willen er sich
l®Sar mit Clemenceau überwirft . Mit Ehren überhäuft , zieht
fr sich schließlich auf seine Besitzung in der Bretagne zurück ,
« m 20 . März 1929 schließt er die Augen .

Liddell Hart läßt zum Schluß seines ausgezeichneten
Werkes , das eine Fülle interessanter Einzelheiten und bisher
Unbekannter Tatsachen enthält und einen Blick ermöglicht
m die Schwierigkeiten und Reibungen , die der ,Koalitions -
dieg " auch auf bet anderen Seite mit sich brachte , die Frage
Men , ob Fachs Name auf der kurzen Liste der großen Feld -
xrren stehen bleiben wird . Die kritische Untersuchung Liddell
vart '

s verneint eigentlich diese Frage bereits . Daß aber Foch
1918 für die Entente das Nervenbelebungsmittel wurde , das
wird diesem großen Deutschenhasser , der von der Erde Ab -
Kied nahm , efje der Nationalsozialismus die Kräfte Deutsch¬
lands wiedererweckt hatte , niemand streitig machen können .

W . A .

_ ______
Wiesbadener Tagblatk

__

Dotzheimer Spaziergang .

Ehemals war der zweitgrößte Wiesbadener Vorort
Wiesbaden - Dotzheim eine kleine Landgemeinde mit stark
bäuerlichem Einschlag . Um die Mitte des 19 . Jahrhunderts
wüste man noch nichts von einer Industrie , wie sie heute den
inzwischen aus das siebenfache seiner damaligen Einwohner¬
zahl angewachsenen eingemeindeten Stadtteil beherrscht .
Dre VerkehrsverMtnisse waren äußerst primitiv . Die
„ Chaussee " nach Wiesbaden z. V . war ein ungenügender

? inen empfindlichen Landverlust für die Bauern im Gefolge ,ber mcht ohne Einfluß auf die Landwirtschaft geblieben ist .
. Als einziger Industriezweig in der zweiten Hälfte des

ehunderts sind wohl die verschiedenen Ziegeleien
9 " 6cr Peripherie des Ortes zu nennen . Mit der immer mehr

.Industrialisierung entstanden gegen Ende des
SoMunberts Mann größere Industrieunternehmen , diedem mächtig emvorstrebenden Ort ihr Gepräge aufdrückten .Innerhalb weniger Jahre ist die Beoölkerungsziffer auf das® 0DpeIte gestiegen . Viele . Dotzheimer Arbeiter , zum großen

ZeU auch Frauen , fanden in den . neuen Betrieben Arbeit und
Brot,und brauchten nicht auswärtige Arbeitsstellen , die oft
M <W . ausgesucht werden mußten , anzunehmen . Es seien nur
.̂ e Wiesbadener Maschinenfabrik , die verschiedenen Metsll -
kapselfabrikm , eine Weberei , Chemische Werke , Linde '

s Eis -
Gen - Bender s MausefMenfabrik . eine Möbelfabrik und

nehmen wechselten tm Laufe ber Zeit ihre Fabrikation , ober
gingen tn der Nachkriegszeit em weitere Unternehmen sindwieder neu erstanden , so eine pharmazeutische Fabrik , eine
Korkstovfemabrtk u . a . Der Stetngeminnung , vor allem vonKies und Bruchsteinen , kam nicht minder große Bedeutung zu .veute tst bte gesamte einheimische Industrie nach ber uber -
rounbenen schweren Krise der Systemzeit wieder ein erftarfier
Faktor tm Wirtschaftsleben geworden . Das äußere Bild
unseres Stadtteils hat sich gegen ehedem stark verändert , dochimmer hat ,sich ein gesunder Bauernstamm erhalten , der nach
öltet Tradition gegau so leine Pflichten zum Nutzen des deut -

^ «^ Volles zu erfüllen weiß wie die neuzeitlichen industriellen

schmaler Weg , ber erst im Jahre 1905 nach Fertigstellung
der Straßenbahnlinie Bierstadt — Dotzheim ordnungsmäßig
ausgebaut , verbreitert und befestigt wurde . Die heutige Orts -
mi .tie bildete damals das von ber Dörrgasse . Kirchgasse .
Muhlgasie und Obergasse begrenzte Ortsgebiet , in dessen
Raum sich die meisten bäuerlichen Gehöfte befanden , die auch
heute noch zum größten Teil erhalten sind . Ein Teil der recht
altertümlichen Bauernhäuser konnte leider nicht in die heu¬
tige . Zeit hinübergerettet werden , sondern mußte , ost wegen
Baufälligkeit , zweckmäßigeren und größeren Bauten weichen .
In diesem für heutige Begriffe engen Raum saßen die alten
Dotzheimer Bauerngeschlechter , die jahrhundertelang bis auf
den heutigen Tag eine stolze Tradition fortgevflanzt haben .
Ein unter den hiesigen Landwirten häufig vorkommender
Name sind die „ Wintermeyer "

. deren erster Vorfahre in Dotz¬
heim zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges eingewandert fein
soll Ebenso zahlreich kommen aber auch die Familiennamen
Rossel und Wagner vor , die ebenfalls auf alte Bauern¬
geschlechter zurückgreifen . Die heute noch vorhandenen Bauern¬
höfe legen Zeugnis davon ab , datz ehemals die Landwirtschaft
tm alten Dotzheim in großer Blüte gestanden haben muß .
Es kommt hinzu , daß das heutige , erweiterte Stadtgebiet
bis etwa um die Jahrhundertwende fruchtbares Acker - und
Wiesenland darstellte . Die im ebenen (Belänbe nach Süden
ziehenden großen Straßenzüge , wie Schiersteiner - und
Schlageterstraße , waren vor einigen Jahrzehnten noch ein
einziger , landwirtschaftlich genutzter Raum . Zwei Mühlen ,
im Süden die „ Strqbenmühle

" und im Norden die später ent¬
standene „ Kappesmuhle im Weilburger Tal , lagen weitab
vom bebauten Gebiet , mit dem sie heute verbunden sind . Der
Raum der Feldgemarkung im 19 » Jahrhundert war also viel

Mittwoch , 19 . Oktober 1938 . _

Der Feldherr der Entente .

Foch durch die englische Brille gesehen .

ar
3rt

,
der schwersten Krise die der Weltkrieg den früheren

Mnerten brachte , als nämlich im Frühjahr 1918 die deutsche
Offensive alle Damme wetzzuschwemmen drohte , als Paris noch
einmal in Gefahr war , faßte Marschall Foch seine Ansicht über
die Lage , aber darüber hinaus auch die ganze Art seiner Füh¬
rung I " „ die Worte zusammen : „ Sachlich betrachtet sehe ichkeine Möglichkeit für den Sieg , aber moralisch bin ich über »
Mt . daß wir siegen wetten “

Nichts charakterisiert den
Mann , der am Sdjluß bes Weltkrieges den Oberbefchk über
bie Truppen ber Entente führte , besser als diese Worte . Sie
« nnzeichnen Foch als den Mann des Glaubens , des fanatischen
Glaubens der durch nichts zu erschüttern ist . Die Franzosen
haben diesen Mann als großen Feldherrn gefeiert . Raymond

sm ? ’ ^ r vor einigen Jahren persönliche Gespräche mit
dem Marschall in einem auch in deutscher Sprache erschienenen
Werk aufzeichnete , hat ihn mit Napoleon verglichen und sein
§ ^" te gepriesen . Nun tritt ein englischer Biograph Fochs aufben Plan , nämlich der durch mannigfache Veröffentlichungen ,vor allem solche militärischer Art , bekannte Publizist Liddell
Hart . Der sehr rührige Vorhut -Verlag Otto Schkegcl hat
dieses Werk m deutscher Übersetzung von F . von Rothmer
unter dem Titel „ 5odj — der Feldherr der
Entente herausgebracht . Das ist sehr dankenswert , denn
wenn auch Foch unser unbarmherziger Gegner war und ein
w '-lder Deutschenhasser bis zu seinem Tode blieb , so ist es
doch tchwer anziehend , bas , was auf der anderen Seite geschah
U" d die Manner die auf der anderen Seite befehligten ,

"
bärge »

gellt zu sehen , so , wie sich die Dinge und diese Männer ber
anderen oeite darboten . Es ist besonders anziehend , wenn

em ? r ? uch den deutschen Lesern so packenden Weis «
geschicht , wie dies bei Liddell Hart der Fall ist . Von dem
Lorbeer , den Recouly dem Marschall Foch wand , bleibt bei
£ s.

rt ? I ? I .g oder nichts . Wo die französische Abwehr
standhalt , da halt sie nach Liddell Hart trotz Foch , und wo
Siege erfochten werden , sind sie nicht irgendwelchen genialen
Planen , einem kunstvollen Schachspiel , sondern dem primi¬
tiven Kampflnstinkt Fochs zu danken . Tatsächlich ist auch Foch
irgenbs neue Wege gegangen , doch war er stets und in allen
Lagern ber Mann ber guten Nerven und ber Mann des
Glaubens .

Tleuer Polizeiskandal in Kein l/ork .
Protokolle rat 7200 Befangenen verschwunden . — - Auch die

Staatsanwaltschaft schwer belastet .
New York , 19 . Okt . ( Funkmeldungg .) Ein neuer Poli¬

zeiskandal , der diesmal die Polizeiverwalrung von Brook¬
lyn schwer belastet , beschäftigte am Mittwoch ganz New
York .

Bereits seit einiger Zeit waren von einem eigens stier -
lur eingesetzten Kommissar zahlreiche bekannt gewordene
Falle von Unregelmäßigkeiten und Korruptionen in Brook¬
lyner Polizeirevieren untersucht worden . Aks nun am Diens¬
tag der New Yorker Polizeipräsident Valentine und
andere hohe Polizeibeamte überraschend dem Revier in ber
Bergenstraße einen Besuch ab statteten , stellte sich heraus , d aß
ein großer Teil der Polizeiakten , darunter Protokollauf¬
nahmen von 7200 Gefangenen , verschwunden waren .

Der Gouverneur bes Staates New York ordnete sofort
■eine eingehende gerichtliche Untersuchung an und setzte zu
diesem Zweck einen neuen Staatsanwalt ein , da die Brook¬
lyner Staatsanwaltschaft ebenfalls durch un !
durch korrupt fein soll .

Hitzewelle in Tlew l/ork .
New York , 19 . Okt . Em seit einer Woche über den

Atlantikländern lagerndes Hochdruckgeb iet verursachte am
Montag in New York die für diese Jahreszeit ungewöhnlich
hohe Temperatur von 31 Grad Celsius . Hunderttausend « von
Menschen suchten am Strand Kühlung vor der außerordent¬
lichen Wärme .

_______

Ein schwerer Betriebsunfall war auf der Ersenbahnstrecke
zwischen Parma und La Spezia zu betragen . 3n der Nähe
der Ortschaft Ci ter na Taro Netzen zwei mit Arbeitern
besetzte Werkkarren mit größter Wucht zusammen . Bei dem
Anprall wurden acht Arbeiter , die an den Elektrifizie¬
rungsarbeiten der Strecke beschäftigt waren , von den Wagen
heruntergeschleudert und erlitten ichwere Ver¬
letzungen .

Möbelschau
vom 22 . - 31 . Oktober in

KELKHEIM



Mittwoch , 19 . Oktober 1938 .
Wiesbadener Tagblatt

Damenhandschuhe

oder

Herrenhandschuhe

Praxis wieder aufgenommen

Frau Dr . Dorn

Anzüge
49 . - 58 . - 69 . - 76 . - 88 . - u . h .

Mäntel

| Tagblatt - Sonntag - flusgabe [
49 . - 59 . - 68 . - 77 . - 89 . - u . h .

64 3 . .

Wiesbaden , Ktrchgasse - Ecke Friedrichsti *Jahre .

82 3 . .

Jagßtfttt - Clnttlgen sind Eg und erfolgreich

Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Ewigkeit abzurufen .

KRÜGERsBRANDT

V Qfaßui Sie . odu9n >

id

Nappa gefüttert , solide Verarbeitung ,

in den Farben grau und braun

schöne weiche Lederqualität , hübsche

Fantasieschlüpfer , in modernem Farb¬

sortiment , mit und ohne Futter

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht il findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Künstliche
Zähne

10 esbaden , den 16 . Oktober 1938

z . Z . „ Stetes tKreuz “

ffliel -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbihliothek

Denn der Schuft erftredit ( ich nicht nur auf den

Flamen „ Jmmerglatt
" - was Ja nichts weiter zu besa¬

gen hätte , als öaß ein kluger Kopf auf ein einpräg¬

sames Warenzeichen gekommen ist . Der Schuft betrifft

vielmehr die Ware selbst : die 3mmerglatt = € lnlage /

durch die die Lebensdauer Ihrer Kleidung verlängert ,

ihr Aussehen verbessert wird . Deshalb ist es wichtig

für Sie , zu wissen : Die 3mmerglatt = € inlage ist durch

Deutsches Reichs = öebrauchsmufter gesetzt , geschützt .

In tiefer Trauer :

Emma Dillmann

Anna Heymann , geb . Dillmann

und Familie .

Das Gebiß wird durch Kukidenl eolOommat
sauber, viel sauberer als mit der bisherigen
Methode , außerdem desinfiziert . Kein übler Ge¬
ruch und Geschmackmehr . Aufklärungsschrift
kostenlos. Kukirol^ abrik, Berlin -Lichterfelde.

Schützen Sie JhrHaus
gegen alle Zerstörungselnllüsse
der Witterung durch einen Hn -

gtrich mit dem wasserdichten ,
Hitze - und kältebeständigen Pa -

ratectil .das kalt aus dem Eimer
au ! das Dach aufgetragen wird
und weder tropit noch abläuit ,
reist oder springt . Ein Schutz¬

überzug ausParatectll ist keines¬

wegs bartkrustig oder starr , son¬
dern spannkrältig , schmiegsam
und dehnbar , so daß er sich spie¬
lend jedem Wetterwechsel an¬

passen kann . Diese vorzüg¬
liche Eigenschaft von Parateci
II gewährleistet seine überra -

fende
Haltbarkeit . Verlangen

le noch heute Preisangebot
mit Aufklärungsschrift T 36 von

„ Paratect “
, Borsdort - Leipzig

Vertretung : Paul Dinges ,
Mainz , Aliceplatz 2 , Part .

MWlle in Mesvaden .

Heinrich Robmann . 51 I . .
Hellmundstrahe 54 .

Carl Ehrhardt , 76 Jahre .
Adlerftratze 35 .

August Seher , 36 Jahre .
Kavellenstrahe 6 .

ohne Bürste
schnell sauber !
■Man löstetwas Kukidetst-

Pulver in Wasser auf
und legt das Gebiß über
Nacht hmein. Morgens
spült man dal Gebiß un¬
ter derWafferleitung ab .
Das ist alles . Tausende
benutzen bereits —

MtlMlMtllllg
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haitpsl .
vers . , km 10 Pf .

obne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckstr . 21 .
Ruf 27188 .

Eugeuie Remmels ,
Roonstrake 22 .

Maria Dittel , 48
Waterloostrahe 3 .

Solzfiillungen
werden v . Fach¬
mann lfd . über¬
nommen . Haft -
vflichtvers .

Holzhandl .
A . Zehner ,

Eberback . Str . 11
Tel . 27176 ,

Obst - u . Steigleitern
Waschpfih

'e , sowie Geländermaterial

Brennholzschneiden

Schörg , Aarstr . 26/28 - Tel . 23871

WIESBADEN . KIRCHGASSE

Kirckgaffe 22 .
Helga Kilb , 1 % . Jahr .

Sckiersteiner Strane 18 .
Margarethe Edelmann , geb .

Agatb . Wwe .. 89 Jahre .
Wilhelmstrahe 48 .

Wiesbaden , Wilhelmstr . 58,1

Ruf 26181

Katharina Zimmer , geb .
Sckilling . 68 Lahre .
Seerobenstrahe 13 .

Bei Mäuse - und bei Rattenplagen
den Fachdrogisten Seyb befragen

Sicher wirkende Mittel v . 45 Pf . an

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 » Ruf 25468

Magdalene Kirner ,
Hindenburgallee 41 .

Katharina Dillmann , 65 I .,

Statt Karten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte Schwester ,

Tante und Cousine

Fräulein Käthchen Dillmann
nach qualvollem , mit größter Geduld ertragenem Leiden zu sich in die

% Dis glückliche Qeburt eines kräftigen

Sonntagsjungen zeigen hocherjreut an

Glisabeth g ' etri , geb . Xreußler

Nans 9etri

H . Maus
Messerschmiede meister

Beachten Sie bitte unsere „ Immerglatt
" - Auslage

Geht "dir deine

U H R
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren
mit Gar antie

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen - ;

GRAUE HAARE --- -

Schuppen und Haarausfall ? . Lanrata "
. das beft -

bewäbrte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie

heute nock ausführlichen Prospekt und Auskunft

durch Klora -Drogerie und Parfümeur Sans

Soffmaull , Burgstr . 5/7 Drogerie ^ rr . Roedler .
Lanaaasfe 23 u . Sckloh -Drog . Siebert . Marktstr . 9 .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in
wenigen Stunden

L. Schellenberg
’sche

Hofbudidrudcerei
Viesbadener Tagblati

Beroielfaingnnoen
u . alle Maschinenschrift ! Ärb . lief ,

rasch u . vreisw . Schreibbüro Laus ,
Karlftratze 5 . — Telephon 23061 -

« Danksagung .

Unseren herzlichsten Dank sagen wir allen

Freunden und Bekannten für die vielen Be¬

weise der Teilnahme beim Heimgang unseres

Sohnes . Familie Heinrich Odernheimer
Adlerstraße 13 .

Wiesbaden ( Kirchgasse 22 , II) , den 17 . Oktober 1938 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 20 . Oktober , vorm . 10 *4 Uhr

von der Trauerhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfnedhot start .

Das Seelenamt ist am Freitagvormittag 9 Uhr in der St .- Bomfatjus - Kirche .
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Besiedle
ab Fabrik ,

90 sr Silberaufl .
3. B . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Eratiskatalog

A . Pasch & Co . ,
Solingen 59 ,

IeppicheLäufer , Bettum¬
randungen , Pol¬
stermöbel , Mö¬
belbezugsstoffe

Dekoration ! - und
G ardlnenstoffe ,
Stepp * u . Daunen¬
decken bis 10 Mo¬
natsraten . Forderns «
unverbindlich Angebot
Teppich - Schlüter ,

Bonn s«
Größtes und lelstungs

fähigstes Teppfch-
Spezial-Versandhaue

Westdeutschland

Blutreinigung
Blutverdünnung

und Ausscheidung harnsaurer

Ablagerungen im Blut — die
Grundursache von Rheumatis¬

mus , Gicht , Ischias sow . Adern¬

verkalkung - empfiehlt sich eine

Herbst - Kur

mit meinen bestbewährten
naturreinen Mitteln

Blutreinigungs - Extrakt

Wacholder - Extrakt

Flnrorliv “ Blutreinigungstee
, ,riül dUIÄ Entsäurungstee

Entkalkungstee
Entfettungstee
Leber - u. Gallentee
Nieren - u. Blasentee

Nur echt :

Wiesbadener Kräuter -

u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13

neben Bhrturm
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